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Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde,

Kernstück unserer bisherigen PCJ waren die Berichte über das zurückliegende Chorgeschehen. Insofern haben
wir recht detailliert über alle für den Polizeichor relevanten Ereignisse des Jahres 1992 berichtet. Da sich nunmehr
viele Veranstaltungen wiederholen, haben wir einige Ereignisse zusammengefaßt, verktirzt dargestellt oder in
veränderter Form darüber berichtet. Schließlich soll das PCJ auch in Zukunft interessant sein.

In dieser Ausgabe finden Sie ein Portrait unseres l. Tenors Heinrich Stephan und Kurzportraits aller Sängerin-
nen und Sänger, die im Jahr 1992 aktive Mitglieder rvurden. In diesem Zeitraum schlossen sich 6 Frauen dem
Frauenchor und l3 Männer dem Männerchor an. Außerdem sind in diesem Journal die Mitglieder namentlich auf-
geführt. die 1992 in den Polizeichor eintraten, das waren 124 Sangesfreundinnen und Sangesfreunde.

Auch in 1993 hält die enorme Steigerung unserer Mitgliederzahl an. Wir werden in den nächsten Tagen das 800.
Mitglied begrtißen dürfen. Offensichtlich sind wir ein attraktiver Verein, dem man sich gerne anschließt und in dem
es Spaß macht mitzumachen. Mitmachen können Sie auch bei der den einen oder anderen Beitrag liefern.

Unser Journal soll ja vor allem ein Informationsforum sein, das für Transparenz in unserem großen Verein sorgl
und mithilft Wir-Gefühl zu schaffen. Wir beabsichtigen in diesem Zusammenhang einen internen Informations-
austausch im PCJ zu ermöglichen mit einer Art "Klatschspalte". Hier kann über Persönliches wie Verlobung-
en, Hochzeiten, Versetzungen, Belobigungen, lustige Begebenheiten im Polizeichor oder unter Mitwirkung von
Polizeichormitgliedern und vieles mehr berichtet werden. Natürlich kann auch das Chorleben in der guten alten
Zeit ein Thema sein. Hier könnten ältere verdiente Chormitglieder vorgestellt rverden. Falls ein Mitglied länger im
Krankenhaus liegl. könnte hierauf aufmerksam gemacht werden. Wenn wir eine große Familie sein rvollen. müs-
sen wir auch einander kennen. Sollte sich etwas Interessantes bei Chormitgliedern tun, lassen Sie es uns wissen.
Rufen Sie doch einfach ein Vorstandsmitglied anl im abgedruckten Organigramm des Vorstandes finden Sie

unsere Telefonnummern.

Auch diese PCJ-Ausgabe schließt mit Veranstaltungshinweisen:

Frühlingsfest im Palmengarten, am 8. Mai 1993, 20:00 Uhr
Muttertagskonzert im Palmengarten am 9. Mai 1993, 15:30 Uhr
Informationsabendfür Chinareisende am 12. Mai 1993. l7:00 Uhr
Konzert in der Alten Oper am 12. Juni 1993, l9:30 Uhr.
Frauenausflugam26. Juni 1993, 13:00 Uhr
Familientag am 17. Juli 1993.

Chinareise vom 28. Aug. bis 10. Sept. 1993

Bitte zögern Sie nicht lange, sondern melden sich um-gehend an. Unsere Veranstaltungen sollen ausverkauft sein,
und es wäre schade, wenn wir unseren eigenen Mitgliedern eine Absage erteilen müßten. Außerdem gibt es für
Polizeichormitglieder jeweils Preisnachlässe mit Ausnahme für die Konzerte in der Alten Oper. Die Preisgestal-
tung ist derart niedrig gehalten, daß uns Nachlässe in rote Zahlen bringen würden. Die Alte Oper ist etwas

Besonders, und wir sind stolz, daß wir uns im großen Saal einen Auftritt mit den Opernorchester und so renommier-

ten Persönlichkeiten wie Elmar Gunsch und Karl Ridderbusch leisten können. Zunächst jedoch errvarten wir Sie

zu einem vergnüglichen Abend bei Show und Tanz im Palmengarten. Lesen Sie bitte auch die neusten Informati-
onen zur Chinareise von der Jürgen Moog auf den Seite .... schwärmt.

Viel Spaß bei der Lektüre !

Ihr Redaktionsteam
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Heinrich Stephan

Heinrich Stephan, geb. am 12. April 1941 in Vilshofen/
Niederbayern, letzt wohnhaft in Hattersheirn-Okri ttel. Verh.
zwei Kinder, Sabine (23), Peter ( 18).

Aufgewachsen im elterlichen Betrieb (Gast-. Landrvirtschaft
und Kelterei) in Steinkirchen Markt Ortenburg, uunderschön
gelegen im niederbaverischen Hügelland.

Erster Kontakt mit dem

Gesang war der Schul-
chor in Ortenburg. Mit
t4 Jahren Eintritt in den

ev. Kirchenchor und mit
16 Jahren Aufnahme in
den Männergesangver-
ein Ortenburg,

Erster Solo-Auftritt mit
l8 Jahren. tsei Auf-
zeichnungen des Ba-ve-

nschen Rundfunlis saug

er das Nachtwächter-
lied. Ein Jahr später
sang er auch irn ge-

mischten Chor Ortenburg mit "Do rvorn saubernc Dirndl
drinn, de ham so sche gsunge."

1962 verließ er den Freistaat Bayem in Richtung Franklurt.
Beim Gesangsverein Heiterkeit Niederrad fand er sofort

Anschluß und viele Freurtde.

Dirigent Willi Heuser hatte ihn besouders ins Herz geschlos-

sen. Bei "Drauße inSachsenhause",hatte er sehrviele Stun-

den bei Gesang und Musik verbracht. Er formte die Aus-

sprache und Aternteclurik und studierte sehr vtele Gesangs-

stücke aus Operetten und Opem vot Schubert ein

Am 2. Januar 1964 trat er denPolizeidienst an (Polizeischule

in Wiesbaden).

Erste gesangliche Maßnahme r,var das Ütren mit dem PAL
,17 das Lied zur Vereidigung. Drei .Iahre später, am l. Januar

1967 hatte er die erste Singstunde beim Polizeichor Frank-

lurt. Leider gibt es aus dieser Zeit nur noch eine Handvoll
Sänger

tJnter Leitung von Heinz Böcher und Toni Herber, u'arett rvir
eine große Sängerlarnihe mit sehr vielen schönert Veranstal-

iungen. Nicht vergessen habe er Kurt Westphal, den uner-

rnüdliclien Musiker, der itruner für Stirrunung sorgte und

Helga Bocher, welche Otto Wüst und ihn bei solistischen
Einlagen begleitete.

Mit Siggi Manke und Wendelin Röckel begann dre inter-
nationale Karriere des Polizeichores und die Zeit der großen
Konzerte. Siggi schenkte sich und seinen Sängern nichts.
Doch die schönen Reisen und Konzerte möchte er heute nicht
mehr missen. I 98 I war er Mitbegründer der "Blaulichtsilrger".
Mit etwas Stolz sagte er, daß wir heute das erreicht haben.
u'as wir uns als Ziel gesetzt hatten - Menschen zu ertieu-
en - unseren Beruf als Polizeibeamte gut zu verkaufen -
ordentliche Werbung für den Polizeiclror zu betreiben.

Heinrich Stephan wünscht dem Polizeichor weiterhin er-
folgreiche Jahre und noch viele schöne Stunden im Kreise
der Sängergroßfamilie.

Unser Heinrich Stephan ist der Leiter der Blaulichtsänger.
Sein Verdienst um die Popularität unserer Gesangsgruppe
kann gar nicht hoch genug honoriert wertlen. Er ist nicht nur
ein ausgezeichneter 1. Tenor und Solist, sondern auch ein
begeisteter Reiter bei der Frankfurter Polizeireiterstaffel.
Bei Ftilrungen von Schulklassen erlaube ich rnir deshalb
oft. ihn als den singenden Polizeireiter vorzustellen.
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Lieber Heiruich. bleib so rvie Du bist

Jürgen Hölscher



Neujahrsessen am 12., 14. und 19. 1.1993

Traditioneller Auftakt des neuen Jahres waren
jahrsessen: 12.01.93 Preußentruppe

14.01.93 Männerchor
19.01.93 Frauenchor

die Neu- Wie immer konnte man bei diesen Veranstaltungen
zunächst Kritik üben. Diese fiel glücklicherweise ins-
gesamt positiv aus, so daß sich alle das anschließende
Essen gut schmecken lassen konnten.

Für die Blaulichtsänger begann das Jahr 1993 mit Pro-
ben, Proben. Proben, denn der Hessische Rundfunk war
wieder schriftlich mit der Bitte an uns herangetreten,

einen musikalischen Beitrag fiir die HR-Sendung: "Hes-

sen lacht zur Fassenacht" einzureichen bzw, vorzu-
stellen. Unser Sangesfreund Heinrich STEPHAN wurde
wieder einmal kreativ und stellte ein Potpourri zin-
dender Melodien und schmunzelnder Texte zusalnmen.
Hierbei half ihm unser "Hauskomponist" Bernd BEYE&
der die Sache arrangierte; herzlichen Dank an Bernd
BEYER von hier aus.

Mit unseren Musikanten Reinhardt BLAHAK und Franz
MASTALIRSCH (Akkordeon) und Manfred JLTNGK

(Gitarre) studierten wir die Melodien und Teste ein.

damit sie vor den strengen Ohren der Jurymitglieder
beim Vorsingen im Hessischen Rundfunk auch bestehen
konnten. Alle BLS waren "sattelfest", und es kam der
Tag. an dem es hieß: "Nun laßt mal hören. ihr Blau-
lichtsänger vom Polizeichor" !

Mit dem uns eigenen Motto: "Jesses, jesses, jesses

na.^.".zogen wir mit tatü- und tata sowie eingeschal-
tetem Blaulicht vor den "Prüfi,rngsausschuß" Nach ein
paar Minuten ..,7 at der Zahl... war der Spuk vorüber und

Jürgen Moog

ein paar Stunden später kam die Absage vom HR mit
der Begründung: "Es müßten auch mal andere zum Zuge
kommen. Ihr l'ard ja schon ein paarmal dabei"l

Wie man hörte, auch anderen Gruppen bescherte der HR
das Gleiche.. Einladung = Ausladung'/ Für uns Blau-
Iichtsänger war deshalb keine Welt zusammengestürzt.
Die einstudierten Lieder konnten rvir flir unsere zahl-
reichen Auftritte bei den karnevalistischen Veranstal-
tungen gut an den Mann/Frau bringen und Stimrnung
im wahrsten Sinne des Wortes verbreiten.

So waren die BLS in der Fastnachtskarnpagne 1992193

über die Stadtgrenzen hinaus Sendboten des Froh-
sinns für den Polizeichor Frankfurt und ihren Beruf
als aktive Polizeibeamte. Hier soll auch einmal envähnt
rverden. daß all die Probe und Auftritt in die Freizeit
der Beamten fielen, rvas von diesern oder jenem nicht
immer anerkannt rvird. Mit ihren Auftritten hoffen die
BLS, auch einen guten Teil an Imagepflege geleistet zu
haben.

Fritz Rosenthal

Rapport der Blaulichtsänger zur "S.-Jahreszeitrt
Auftritt beim Hessischen Rundfunk am 19. Januar 1993

Weitere Auftritte der Blaulichtsänger in der Fastnachtscampagne 1993;

beim Kreppelnachmittag in Kiedrich am 04.02.

beim Großen Rat im Zoo-Gesellschaftshaus am 05.02.

Karnevalsitzung im Bürgerhaus Eschborn am 06.02.

Kamevalsitzung im Bürgerhaus Eschborn am 13.02.

Fastnachtsveranstaltung in Niedereschbach und Heddernheim am 20.02

t cJ 2193



Geldübergabe an die Kinderkrebsstation am 27 " 01. 1993

In unserem Volksmund gibt es eine
weitverbreitete Philosophie .. . . und alle
Wünsche u'erden klein, gegen den ge-
sund zu sein.

Leider u,ird man sich dieser Aussage
immer erst emeut bewußt, steht man
den Menschen gegenüber, die von einer
schlimmen Krankheit befallen sind.
Noch mehr geht es unter die Haut, wenn
es sich hierbei um Kinder handelt, die
gerade erst begonnen haben zu leben
unddenen dasSchicksal schon dieBür-
de einer schweren Krankheit aulerlegt
hat.

Manch einem, der glaubt sich über ir-
gendwelche ach so rvichtigen Dinge des

Lebens bis auf's Messer streiten zu
müssen, ist es angeraten einmal der Kin-
derkrebsstation der Unikl inik Frankfurt
einen Besuch abzustatten.

Wir sahen Kinder, die kaum ein Jalu alt
waren, und nur noch über Schläuche
versorgt. Eitern voller Vezrveifl ung; e in
unennüdlich arbeitendes Team vou A rz-
ten und Krankenschrvestern - allen vor-
an Prol Dr. Kornhuber und seine Arz-
te - alles hochmotivierte, engagierte
Leute. Ohne sie rväre die rnühevolle
Erfolge auf der Station nicht möglich.

Es gibt eine neue Hoffnung. Seitknapp
einem Jahr konnte das fertiggesteilte
Gebäude der Kinderkrebsstation erölf-
net rverden. Da weiterhin Geld l'ehlt
konnten verschiedene Instrumentarien
noch nrcht beschafft werden.

eher syrnbolischen Wert. Aber wir hof-
fen, daß andere Vereine und Institu-
tionen unserem Beispiel folgen werden.
So formulierte es auch Gaby Reichardt,
die es sich trotz ihrer zahlreichen Ter-
mine nicht nehmen ließ. bei der Geld-

Auftritt keine Gage verlangt, sondern
wir sammelten für die Kinderkrebs-
station. Den Rest des übergebenen Gel-
des hat unsere Dienststelle - Öffent-
lichkeitsarbeit - während einer Woche
angesamrnelt. Horst Weidlich übergab

iibergabe mit daber zu sein, und sie ver-
sprach Herrn Prof. Dr. Kornhuber
demnächst sich einen Tag freizuhalten
urn die Kinder mit Gedichten zu unter-
halten.

Sie erinnern sich: Gabl'Reichardt hatte
ihre Gage als Moderatorin ber unserem
Weihnachtskonzert in Höhe von 1.500,-

an Herrn Prof. Dr. Kornhuber und an
Frau Reichardt j e einen Chorbembel und
einen Satz Gläser. Wer so viel arbeitet
wie diese beiden Personen, der darfsich
während der Ruhepausen auch einmal
ein Gläschen Apfelwein gönnen - und
der schmeckt bekanntlich aus den
Chorbembel und Chorgläsern am be-
sten.

Frau Reichardt hat uns noch
beim Auseinandergehen ver-
sprochen auch in diesem Jahr das
Weilurachtskonzert in der .Iahr-
hunderthalle zu moderieren, ob-
wohl sie einen anderen Termin
beirn Hessischen Rundfunk strei-
chen muß.

Liebe Frau Reichardt, Sie werden
auch bei diesem Konzert eine
echte Bereicherung sein.

Die Augen der Kinder auf der Sta-
tion strahlten trotz ihrer Krankheit
Hoffnungsschimmer aus.

Wrr werden weder die Kinder
noch ihren Willen zum Leben ver-
gessen.

Versprochen ist versprochen.
Wir kommen wieder!

Auch zu
lür rluen

Dre Übergabe der 2.500.-- Dlr{ an die
Krnderkretrsstation hatte ftir uns einen
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Jahreshauptversammlung im Kasino des Polizeipräsidiums am 27.0L.93

Obwohl in diesem Jahr keine Vorstandswahl anstand, be-
suchten 158 Sangesfreundinnen und Sangesfreunde die
Jahreshauptversamnrlung. Vielleicht lag dies an der gestie-
genen Mitgliederzahl oder an der vorgeschlagenen Sat-
zungsänderung oder an der ftir dieses Jahr geplanten China-
reise oder man war einfach neugierig darauf, was der neue

Vorstand in der nahen Zukunft bewegen rvill.

Die Jahreshauptversammlung nahm sich 2 112 Stunden Zeit
fiir die Behandlung der 17 Punkte umfassenden Tagesord-
nung.

Begrüßung
Vorsitzender Jtirgen Moog begrüßte um I 7. 1 0

Uhr - 1 4 0-stinunberechtigte Mitglieder.

Totenehrung
Zu Ehren der verstorbenen Sangestieundin-
nen und Sangesfreunde

Gregor Bauer
Franz Droll
Anna Glossner
Josef Jacobi
Anna Schweiss
Hans Strohmenger

erhoben sich die Anlrrsenden und legten
eine Gedenkminute ein. Wir werden unseren

Verstorbenen ein ehrendes Andenken be-
waken.

Ehrungen
Zunächst würdigte .Iürgen Moog die großen Verdienste von
SF Sigi Manke, der in der Jahreshauptversammlung 1992

zum Ehrenvorsitzenden gewählt wurde, und iiberreichte eine
gerahmte Urkunde.

An sch-l ießend ehrte unser Geschaftst-ürhrender Vor sitzender
Jlirgen Hölsciier folgende Mitglieder:

des im Polizeichor-Journal l/92, S. 5. 6 veröffentlichten
Programms des Vorstandes dar, inu,ieu'eit der Vorstand hal-
ten korulte, was er versprach.

1. Der Vorstand hat mit großem Erfolg an die Arbeit des
bisherigen Vorstandes angeknüpft. Modihzierungen, wie
professionelle Moderatoren (Elmar Gunsch, Gabi Reichardt)
bei den Konzerten in Alter Oper und Jakhunderthalle sowie
die Werbekonzeptionen, bewährten sich. Der Polizeichor hat-
te 1992 -74- Veranstaltungen; dabei war die Belastung des
Männerchores mit -25- Veranstaltungen (davon 8 Konzerte)
angemessen.

2. Das musikalische Niveau soll rveiter verbessert werden;
Zrel ist gutes Singen und nicht nur begleitende Geselligkeit.
U. a. soll Stimmbildung dazu beitragen. hn letzten Jahr wurde
darnit im Männerchor begonnen. Unser neuer Vizedirigent
Paulus Christmann betreibt Stimmbildung mit einer Stimm-
lage, während Hen Röckel mit den anderen Sängenr Noten-
kurrde und Rhythmik verbessert. In diesern Jahr soll auch im
Frauenchor Stimmbildung betrieben werden.

Paulus Christmann ist eine starke Bereicherung unseres
Chores, nicht nur, weil seine Bemühungen zur Stimmbildung
superankornmen, sondern vorallenr, u,eil erHerrn Röckel aul
der Dresden-Leipzig-Reise mit Bravour vertreten hat.

3. Die Koordinierung der einzelnen Gruppierungen des Poli-
zeichores funktioniert dank der Einbindung von Vertretern der
Gruppierungen in den Vorstand gut.

4. Seit der Eintüluung von Stirmnfülrern tür die Stinim-
lagen ist tatsächlich das Zusammengehorigkeitsgeftihl ver-
stärkt r,l'orden. Insofem war auch die Beteiligung an den Strg-
stunden gut.

5. Unser Polizeichor-Journal hat toll eingeschlagen. Das

Journal informiert und macht transparent. Es verstärkt das

Zusammengehörigkeitsgefühl und trägt dazubei, daß wir uns

mit dem Polizeichor identihzieren können.

6. Männerchor und Frauenchor brauchen Nachuuchs. Wir
haben uns im vergangenen Jalr mit zum Teil hervorragen-
derr Sängerinnen und Sängem verstärkt. Erde 1992 hatten wir

SF Resi Vock
SF Rosi Hachenberger
SF Hans Pauli
Dirigent Wendelin Röckel

- Goldene Ehrennadel
- Silberne Ehrennadel
- Silberne Ehrennadel
- Silberne Ehremadel

Zurnindest für unseren Dirigenten kam diese Ehrung völlig
überraschend, da er kein regulüres Chormitglied ist. Gemäß
Geschätlsordnung ist eine derartige Ehnrng möglich, und
Wendelin Röckel hat sie sicherlich verdieot. So sah es der
Vorstand, der so entschied, und so sahen es dre Anwesendgn,
die fiir diese Ehrung herzlich Beifall spendeten.

Berichte des Schatzmeisters und der Kassenprüfer
Schatzmeister Peter Meise erläuterte ausflihrlich Einnahmen
und Ausgaben des Polizeichores. Er erhielt für setne hervor-
ragende Arbeit den Applaus der Versammlung. Die
Kassenprüfer Detlef tleinke und Jt-rrgen Kattendick hatten
keine Beanstandungen und beantragten die Entlastung der
Schatzmeister und des Vorstandes.

Bericht des Vorsitzenden
Jürgen Moog gab zunächst eine Art Rechenschaftsbericht
über die zurtickliegende Vorstandsarbeit. Er stellte anhand
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79 Sänger und 60 S{ingerirrnen. in diesem Jahr rvollen rvir
verstiirkt Nachwuchsu'erbung bei PoLzeibediensteten be-
treiben

Dazu karm der Vorsitzende mit persönlichen Anschreiben
beitragen, in denen die Vorzüge des Polizeichores dargestellt
werden. Er kann bei der Begrüßung von Neuzugängen sow,ie

auf den Dienststellen direkt werben.

Die Sirngerinnen und Sänger sollten möglichen Nachwuchs in
ihrer dienstlichen (und privaten) Umgebung persönlich an-
sprechen; das gilt auch lür unsere passiven Mitglieder. Eine
Möglichlieit zur Nachwuchswerbung bieten auch Veran-
staitungen wie die Römerfastnacht. Dabei ist wichtig, daß die

gerade geworbenen Sängerinnen und Sänger intensiv betreut
werden.

7. Das Ziel, die Mitgliederzahl von 640 zuhalten, haben wir
übertroffen; am 27.01.93 hatten wir 753 Mitglieder. Beim
Frühlingsfest 1992 freuten wir uns über SF Hannelore
Schuster, die unser 700. Mitglied wurde. Vielleicht körmen
rvir ja zum Frühlingsfest 1993 das 800. Mitglied begrüßen.

8. Jürgen Moog zeigte kurz auf, welche größeren Vorhaben
in I 994 und 1 995 geplant sind. Dazu gehören die Beteiligung
an der 1200-Jakfeier der Stadt Frankfurt und ggf. der Poli-
zei-Sport- und Musikschau in 1994 so,,lie eine Konzertreise
nach Australien und die Mitwirkwrg am Bundes-Chorfest im
Ruhrgebiet in 1995.

Resümee des Vorsitzenden
Das Modell mit der Verbreiterung der Vorstandsspitze hat
sich bervährt, die Arbeit des Vorstandes karut sich sehen
lassen. Zu diesem Erfolg haben auch die vielen Sanges-
lieundinnen und Sangesfreunde beigetragen. die dem Vor-
stand mit Rat und Tat zur Seite standen. Jürgen Moog be-
dankte sich für das große Iingagement aller Beteiligten.

Satzungsänderung
Zunächst wies Jürgen Moog da.rauf hin, daß die von der
Jahreshauptversammlung I 992 beschlossene Anderung des §

13 unserer Satzung nur zum Teil vomAmtsgerichtanerkannt
uurde. Im Vereinsregrster ist § 13 der Satzung wie folgt
elngetragen:

§ 13: Der Vorsland Vorstand i. S d. § 26 BGB sind der
Vorsitzende, der Geschäftsführende Vorsitzende und der 2.
Vorsitzende. Jeder von ihnen ist allein zur Vertretung befugt.

Die in der Einladung zur Jahreshauptversammlung vor-
geschlagene Satzungsänderung im Hinblick auf die Aner-
kennung der Gemeinnützigkeit unseres Polizeichores wurde
von Schatzmeister Peter Meise erläutert und ohne Diskussion
von allen akzeptiert. Dagegen kam es zu Meimrngsver-
schiedenheiten im Hinblick auf den Austritt aus dem Chor.
Obwohl einige Sangesfreunde Zweifel an der Zulässigkeit der
vom Vorstand vorgeschlagenen Satzungsäindenrng hatten (Aus-
tritt nur zum Ende des Kalenderjahres), entschied sich die
Mehrheit der Anwesenden (bei 7 Gegenstimmen und 4

Enthaltungen) für die An-
derung. Eine Prüfung durch un-
seren Juristen SF Günther
Hefner bestätigte, daß die neue
Regelung rechtlich einwand-
frei ist.

Sobald die Satzungsänderung
im Vereinsregister eingetragen
ist, werden wir Satzung,
Geschäftsordnung, Chronik
und die aktuelle Mitglieder-
liste zusammen in einem Heft
abdrucken lassen und allen
Mitgliedern zusenden.

Neuwahl der Kassenprüfer
SF Detlef Heinke konnte nicht
wiedergewählt werden, wäh-
rend sich SF Jtirgen Kattendick

nochmal zur Wahl stellte
Kassenprüfer gewählt.

Anträge

Er und SF Jo Hartmarur wurden als

AufAntrag vom Ehrenvorsitzenden Heinz Böcher und SF Fritz
Rosenthal wurde SF Helga Böcher ob ihrer Verdienste um den
Polizeichor zum Ehrenmitglied gewählt.

Termine 1993
Bei den in diesem Jahr anstehenden Terminen wurde insbe-
sondere auf Römerfastnacht (13.02.93), Frühlings-fest im
Palmengarten (08.05.93), Konzert in der Alten Oper mit Karl
Ridderbusch (12.06.93), Chinareise (28 08. - 10.09.93), Be-
such des Polizeichores Dresden (30.09. - 03. 10.93), Konzert rn
der Paulskirche ( 17. I I .93 ) und das Weihnachtskonzert in der
Jahrhunderthalle ( I 9. 12.93 ) eingegangen.

Neue Sängerkleidung
Ils ist vorgesehen, in diesem Jahr für die Sängeriruten und
Sänger neue Kleidung anzuschaffen; Kosten: ca. 75.000 DM.
Das hessrsche Innenministerium wurde bereits um einen au-
ßerordentlichen Zuschuß gebeten. Eine Bekleidungskom-
mission wird in allernächster Zeit konkrete Vorschläge vorle-
gen.

Schlußwort
Jürgen Moog bedanlite sich bei den Anwesenden flir ilu
Erscheinen und den insgesamt harmonischen Verlauf der
Versammlung. Wir können mit der bisherigen Entwicklung
sehr zufrieden sein und zuversichtlich in die Zukunft schauen.
Nachdem alle gemeinsam den SZingergruß der Deutschen
Polizei gesungen hatten, schloß der Vorsitzende dre Ver-
sammlung.

i

i

l

PCT 2/93



Blaulichtsänger gratulieren Norbert WEBER
zum 40. Geburtstag am 30.1. 1993

Am Wochenende des 30./3 l.Januar 1993 waren die BLS
zu einer Feier in den Westerwald eingeladen. Hier näm-
lich, in einem festlich eingedeckten Raum des Bürger-
hauses, fand die Geburtstagsfeier unseres Sangesfreun-
des Norbert statt, der ein paar Tage vorher "genullt"
hatte. Es war Januar und man stellte sich als Autofah-
rer auf winterliche Straßenverhältnisse ein, die auch von
den Außentemperaturen her vorhanden waren.

Die Straßen rvaren schnee- und eisfrei, die Landschaft
jedoch teils mit einem weißen Tuch zugedeckt. Büsche

und Bäume waren vom Zuckerbäcker bestäubt worden,
die Sonne lachte und so waren die äußeren Bedingun-
gen optimal.

Am Bürgerhaus in DRIEDORF angekommen, stiefelte
man zwischen aufgehäuftem Schnee zur Stätte des

Geschehens. Ja, in dieser Region gab es für die an-

wesenden Kinder noch winterliche Betätigungen, bei

denen so mancher die Augen zuhielt, weil die schon hie
und da morschen Knochen Schaden nehmen könnten,
wenn man es den Kleinen nachmachte"

Am Saaleingang wurde von Gastgeber und Ehefrau ein
Willkommenstrunk nach Wunsch gereicht, und nach

und nach bemerkte der Gast, warum ein Saal die richtige
Stätte der Feierlichkeit war. Es strömte die Verwandt-
schaft beider Seiten an die festlich gedeckten Tische
und im Nu waren alle Sitzmöglichkeiten belegl.

Der Kaffeeduft stieg in die Nase und die in lobenswer-

ter Vielfalt gebackenen Köstlichkeiten luden zum Ver-
zehr.., aber erst nach der obligatorischen Begrüßung
des Geburtstagskindes. ein.

Bei dieser Gelegenheit, es war relativ ruhig bei den

Leckermäulchen, brachten die Blaulichtsänger ihrem
Sangesbruder musikalische Geburtstagsgrtiße, die auch

bei den Gästen gut ankamen. So verging der Nachmit-
tag, und der Abend senkte sich über die Geburtstags-

gäste. Nach einem schmackhaften kalten und warmen
Büflet und Getränken nach Wunsch. wurde bis in die
Nacht gefeiert. Musikalisch ll'urde Norberts Kel,board
von "Hacki" und "Franzl" malträtiert, um fi.ir ktrzeZeit
dem Plattenteller, der ztmTanz animierte eine Pause zu
gönnen. Durch Zufall wurde bekannt, daß der Sohn von
Monika und Norbert WEBER der MARTIN, Gebußtag
hatte. Ihm wurde ein Kinderständchen von den BLS
und weiteren Gästen gebracht und ein treffliches Ta-
schengeld als Geschenk überreicht, womit er sich einen
Wunsch erfiillen konnte.

Die Müdigkeit kehrte bei manchem Gast ein, und so

verließen die Gäste nach und nach die Geburtstagsfeier,
da sich der andere Tag bereits ankündigte.

Drei Sängerpaare schliefen im Nachbarort, der auch
schon Ziel der BLS war und legten ihre Häupter in die
Federn, aber nicht bevor die im Ratespiel gewonnene
Flasche Wein geköpft war.

Wie der Verfasser am Morgen beim Frühstück erfuhr,
war es einem Pärchen, trotz voll aufgedrehter Heizung,
unangenehm kalt im Bett; selbst schuld, ein kleiner
"Dauerlauf in den Federn hätte mit Sicherheit Abhilfe
geschaffen.

Nach einem ausgiebigen Frühstück ging es für ein Paar
in Richtung Heimat, für die beiden anderen stand ein
Spaziergang und ein Stadtbummel in Herborn bevor.
Alles in allem ein schönes Wochenende, woran man
sich noch gerne erinnern wird.

Für die Einladung und die liebevolle Bewirtung sei

unserem Sangesfreund NORBERT und sein MONIKA
nochmals herzlich Dank gesagt. Mögen Euere nächsten

Jahre von Gesundheit. Zufriedenheit und Glück geprägt
sein.

Fritz Rosenthal
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Integrationsveranstaltung des Polizeichores im Römer am 13.2.1993

Polizei-Chor sorgte für Riesen-Stimmung bei junger Polizei und Bediensteten der Stadt
700 hatten .Iux und Tollerei irn Römer

4a
' <- 7??J

"Frohsrnn. Jr:x und l ollerer srnci wre rmmer auch
mit dabci. L)ick und Dunr. Baß und Tenor stim-
men alle ein rn den (lhor". sangen 700 begeister-
te Gaste am SamstaB zu der Nielodie des be-
kannien Beatles-Hits "\'ellow Submarrne' aus
voilem Halse mit dem Frankfurter Polizei-Chor.
der unter Vorsitz von Jürgen Moog iür erne
Riesen-Strmmung rn den unterrrdischen Hallen
des Rilmrts sorgte

Dre städtlschen Beamten aus dem Ordnungsamt
und dem rnneren Bereiches des Römers sowie
dre rund :{10 fur diesen Abend vom Dienst frei-
gestellten Polizeibeamten aus \,{rttel- und
Nordhesser amüsierten sich super rn dem zum
Fastnachtsaal umfunktionierten Römerhallen.
Der Polizei-Chor mit seinem 760 Nlitglredern
hatte alles selbst organisiertr Das ging vom
Schmricken des Saals mit Fahnen und Gir-
landen über den Verkauf von leckeren Steaks-
Wurslchen und belegten Brötchen brs zu süf-
figen Wein. kräftigem Bier und perligen Sekt

sradtrarin Lili Pölr (sPD), Ehrenmrrglied des
Polizei-Chors, die für den erkrankten OB ein-
gesprungen § ar. eröfthete den 1röhlrchen Abend
Chorleiter Moog kam als Chrnese. sch)ug den
Gong und begrüßte die gutgelaunte Römerhal-
le im "echten" chinesisch mrt "Lrebe Narren und
Narhallesen". Durchs Programm führte der
geschäftsfuhrende Chorvorsitzenrle Iurgen

Höl:cher, der als Samurai gekommen war. Und
dann ging die karnevaltstische Post ab Der gut
E0 N{ann und Frau starke Poltzer-Chor into-
nrerle eln Brasilren-l-red. Bei der Show-Tanz-
Gruppe "Blue Steps" glänzte Sabine Wclf in
erner Marryln-\{onroe-ParoCie Unter Leitung
von Lothar Kiiian sorgte das Männerballet der
"Fidelen l-assauer" fur ernen tollen Spafl Die

letzten Gäste machten sich ersr in den frühen
L4orgenstunden auf den Nachhauseweg

Dall etwa 50 Gaste als Chinesen gesichtet wur'
den, kommt nrcht von ungefähr lm August uD,
ternrmmt der Chor erne Rerse nach Guangzhou.
Frankfurts Pdrtnerstadt rn der Volksrepublik

.l:
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rlit,frultrn llorgtn gollit'r't. Vielt (iirsle katnen als ( hinese verkltidrt

\(hrunA,llinsatz:('lror-l)irektrrrIVlndclirrltiickelgibtaufrlerelektrr:nist:henOrgrlden l'onantrnd

lirto: (irrd Schelfler
d(r Sl) Ilann ur)(l ['riru slirrkc I'olizri,('hor sttzt rrrit l]r'Atisterung t'in. Ir den ßiinrt,rhrllt rr wurrle bis rrr
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Tschüss bis im nächsten Jahr

Jürgen Hölscher
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Frauenfasching 1993

Am l7.Februar 93 u'ar es endlich so weit. Mit viel Stirnmung
und Helau fand unser Frauenfasching statt. Viele aktive und
passive Damen folgten der Einladung. Um l5:00 Uhr trafen
sich die Helferinnen undHelfer im Kasino. Da ging es erst mal
"rund". Saal schmticken, Girlanden aufhängen, Luitballons
aufblasen, Tische eindecken, Kreppel und Kaffee vorberei-
ten usrv. Ab 16:00 tllu kamen schon die ersten "Närrinnen".
Um 1 7: I I IJhr ging es los mit: "Frankfurt Helau.. .Frauenchor
Helau... ".

Die 5 Frauenvertreterinnen begrtißten uns dann mit einern

schönen, selbstgedichteten Lied, begleitet von unserem Di-
rigenten Wendelin Röckel, den wir als den einzigen männ-
lichen Gast in unserer Runde akzeptierten.Es war ein toller
Ernstand. Danach ging es munter weiter mit den Blau-
lichtsängern. die ordentlich Stimmung brachten.

Alles sang und schunlielte mit. Das Kinderballett der "Fidel-
en Naßauer" tarzte eine Polka und ihren Gardetanz. Sogar

"Engelchen und Teut-elchen" (Margot Hoffrichter und Lilli
Rimmele) hatten sich in PP verirrt und kämpften um die

Seelen des Polizeichors. Eine Feuerwehrliau (Rosi Dill) be-

richtete vorn Feuerwehralltag.

Die lädierte Preußentnrppe, bandagiert an Kopf. Brust, Antr
und Fuß sang von erner Schlacht in Sachsen-hausen. Die
hatten sre aber u'acker gewolulell. Ein Leierkasten war auch

dabei. es rvar Spitze.

Voriges Jalrrkamen zrvei Parodisten aus Bischofsheinr als
Ilerzhuhcn. Dieses Jalu präsentierten sie sich als "Man
r:nd (lordv" und sangen:"Was ist schon dran an eittem
Manu'l" Es rvar eine Augenweide. Die Wogen schlugen hoch.

Nun kam eine Emanze (Margot Hofäichter)... auch die habeu
wir reingelassen. Ein altes Ehepaar (Margot und Gtinter
Burkhardt), sie mit Kopftuch- und er rnit Glatze- aber Gi-
tarre.., kam an. Sie besangen die Fältchen, bzw, das Alt-
werden. Dann kam eine, die "immer zu spät kornmt". Es war
lrmchen Biaesch. Sie war zum ersten Mal in der Btitt.. . aber
Klasse.., bravo!

Nun endlich komten wir das Männerballett aus Heddenrheim
bewundern, die Stimmung schwappte riber. Alle Mitw'ir-
kenden bekamen von den Frauenvertreterinnen und der durch
das Programm führenden Margot Burkhardt den Hausorden
und viel Applaus.

Nach dem Prograrnm stärkten wir uns mrt einer leckeren
Gulaschsuppe. Dam ging es nochmals richtig los. Wir tanz-
ten, schunkelten, lachten und machten eine riesige Polonayse
und waren so richtig in Faschingslaune Alle machten tüchtig
mit. Die Hauskapelle Acli Hillmann war einfach super. Sie
spielte unermüdlich. Der Kapelle nochmals einen herzlichen
Dank und ein donnerndes Helau

Herzlichen Dank auch an die Frauenvertreterinnen, <iie alles
so toll vorbereitet haben und srch so vrele Mühe gegeben

haben. Danlie Margot Burkhardt, Margot Hoflrichter- Carla
Meise, Lilli Rinrmele und Wilma Wagner.

Helau bis zu nächsten .lahr!

Ililde Herold

"lleut sind wir alle froh inr Saal

feiern unsem Kameval

i I I r r.i'i



''Dre lllauiichtslir:ger_. hcut mrt
rl die machren ihre Sachr trrt',
l.r Lr 1 ichtsänger )

---. Ir

F rauenfasching am 17 .2.1993, eine Fotoreportage

'Vom Teufel u. vom Fingel-
chen. gab's Saures für die Polizerchor-
Bengelchen" (tr4argot Hoffi'ichter"
t.illi Rimmele)

E "l\{rt r i*l t}ctiihi üi,.. ir:Ia
sin91, auch \\'endelin !,,et,illr's hr.
slrnxlt" ( lrm& Strrk )
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"Aus Sachsenhausen stark Iä-

diert, kamen die preußen an-
marschiert"^ (Preußentruppe)

"Als Rosi von der Feuerwehr.
gefiel uns diese Dame sehr" (Rosi
Dill)
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"NIar1' und (iord1. diese Sü"

[ien, ließen uns ihre Show gcnießen"

"Die Kindclgaldc. riliiin-
adrett. tanztcn rire lingel rhr lllll.rt"
(Kindergardc "Iitl:le Nassaucr' )
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"Zum Schluß sagl N{argot:
Tschüß-. rch passe -,die Show ist um -

und die u'ar Klasse" (lvlargot
I-iurlhardr )

Fotos N Ruhland.
Te\-t: G Rurkhardt

"Die Post grng ab rn fioher
Runde-, .r,on der ersten- bts zur letzlen
Stunde. (verschiedene netle Damen., )

"Jetzt ging's ersl nchtig los
mit Schuung. getanzt rvird mi1 tseger-
s1erung"! !! !! ! lll! !! !M !l I

i
8 .,,

'ü,,l
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i: rprarrg sclurell aus der
.-: und gab die Gulasch-
. Rosi Dill)
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Die Preußen berichten..."..... Eschborn Helau!!

Am 20. Februar um 14:00 Uhr ll setzte sich der
Fastnachtszug der Eschborner und Niederhöchstädter
Fastnachtsvereine in Bervegung. 1500 Teilnehmer in 85
Zugnummern zogen durch Eschborn. Zumzweiten Mal
mit dabei, die Preußentruppe des Polizeichors. Unter
dem Kommando von Jürgen Hölscher marschierten wir,
unterbrochen von Exerziereinlagen, hinter dem sehr
guten Spielmannszug aus Bad Homburg. Unser
Paukenschläger Karlheinz Böhm hatte einen "ruhigen
Tag" und konnte für andere wichtige Aufgaben, wie
Getränkenachschub etc, eingesetzt werden. Obwohl wir
keinen Preis erringen konnten. waren wir bei Marsch
und beim Präsentieren der Säbel ein beliebtes und viel-
beachtetes Fotomotiv.

Die Stimmung im Zug und bei den Zuschauern war sehr
gut. Ganz besonders nachdem wir vor der Ehrentribüne
und den Ehrengästen die Säbel präsentiert hatten. Da-
nach ging es weiter nach Niederhöchstadt. Dieser
Stadtteil ist die Fastnachtshochburg von Eschborn.

Obwohl das Wetter nicht ideal war und man sich mit
einigen Tricks warmhalten mußte, war es ein schöner
Einsatz. Dieser endete zu unserer aller Überraschung
dann später im gut temperierten Parffraum von Ger-
mana und Rüdiger Groß, denen wir nochmals herzlich-
en Dank für die vorzügliche Bewirtung sagen.

Ludwig Linder

Letzte Aktivitäten der Preußen.

Am 12. Januar 1993 trafsich die Preußentruppe in der Gast-
stätte "Elsässer", um das vergangene Jahr nochmals "Re!'ue"
passieren zu lassen. Unter dem Motto: "wer den Knochen
nicht ehrt.., ist das Fettaug' nicht wert", durfte sich jeder,
ausnahmsweise mal nicht auf eigene Kosten, ein Menue
auswählen. Auch die Wahl der Getränke unterlag keinerlei
Reglementation. Wäre dies vorher bekanntgewesen, \Ä,ären

sicherlich einige zu Fuß gekommen. nur, um dem lieben
Schatzmeister bei der Abrechnung der Preußenkasse noch
ein kleines Schnippchen zu schlagen. Spaß beiseite.., mit
allem Ernst konnte festgestellt werden, daß das Jal'r 1992
überaus erfolgreich verlaufen war. Viele Auftritte (meistens
in der Freizeit), viel Streß...., aber auch viele schöne Stunden
durften rvir auf der Habenseite unseres Kontos verbuchen.
Natürlich u,rirde auch liber Zukunftsperspektiven der
Gruppe diskutiert. Man karn zu der Überzeugung, daß zur
Bereicherung des Programmangebotes ein r.r,eiterer Unter-
haltungsteil, der nicht unbedingt im vollen "Wichs" durch-
gelührt rverden muß, eingeübt rvird. Dadurch r.vird die Grup-
pe nach allen Seiten flexibel, derur auch die seit Jahren schon

gesungenen "a capella Stücke" erfreuen sich bei den Sän-

gern und Zuhörern großer Beliebtheit.

Der Grundstein für einen weiteren Showteil legten wir bereits
mit den Autiritten bei der Römerfastnacht und beim Frauen-
fasching. Natürlich 'nvaren diese Auftritte noch nicht perfekt
--, aber eines Tages, wenn die Preußen gelernt haben, auch mal
einige Zeit zum Üben abzu-zwacken, rvird dieses Vorhaben
schon in Gang kommen. Zugegebenermaßen ist fast jeder

Preuße außerdem noch mit Vorstandsarbeit- oder Arbeiten
im organisatorischen Bereich des PC- sowie bei den zahlrei-
chen Arbeitskommandos etc. permanent stark belastet. Hin-
zu kommen noch bandscheibenmühsame Kampfeinsätze in
Sachsenhausen dazu, um dort "Gesetz- und Ordnung" wie-
derherzustellen. Einen solchen Einsatz beschreibt nachsteh-

ender Rapport, welcher zweckmäßigerweise, da er auch mu-

sikalisch berichtbar ist, mit einem halbschrägen. einge-
sprungenen "As-Dur-Dreiklang" (..ohne ujuj uj ) eingeleitet
rvird.

Wir komme grad aus Sachsenhausen (Melodie: Marie'chen

saß u,einend irn Garten....)

20

Wir komme grad aus Sachsehausen,
ihr Leut- was war das ftir ne Schlacht,
rvir waren dort bei de Fraa Rauscher,
derur die hatte Krach gemacht.

Die ganzen Appehvoibrüder, standen vor der Kneipe.
o wei.. und schlugen mit urigen Bembeln,
sich abwechselnd Beule aufs Ei...
(Wiederh.)

Den Adi erw,ischt es als ersten.
er wollte nur schlichten den Streit.
stürzt mutig sich ins Handgemenge.
was tat das für Schlage.., ihr Leit.
Hoch in die Luft wurd er geschleudert.
blieb härgen am Wirtshausschild...
dort strampelt er mit seinen Haxen,
und schimpft we ein Rohrspatz.
ganz wild..
(Wiederh.)

Der Kommissar schreitet zum Tatort.
derur Ordnung muß sein.. u'ie man weiß.
begibt sich persönlich zum Brennpunkt...
kriegt kräftig nen Tritt in den Steiß
Er fällt uff die Gaß und zieht hefiig.."
den rostischen Säbel hervor...,
erbeutet- und das ist die Wahrheit.
nach Vorschrift ein feindliches Ohr...
(Wiederh.)

Es woget der Kampf ungeheuer,
verteilt wird so manche Blessur..,
darur machten wir alle ne Pause,
s'gab Appelwoi- gschbrizzt un ach pur..,
gestärkt durch das Stöffche gings weiter-
und totz großer Übermacht. .,

verziehn sich die Brüder dam eilig.
wir ham es mal wreder geschafft.
(Wiederh.)

Der Kommissar bläst nun zum Sammeln.
vom Schild ftillt der Adi."voll Schiß...
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er plumpst auf den Boden- wie peinlich..,
und auch noch auf Ludwigs Gebiß...!
Das sie schon die garfie Zeit suchten,
denn in dieser heißen Schlacht...
u'o1lt beißen er so nen Verruchten...
die Haftcrem hat net mitgemaclrt..
(Wiederh.)

Ein "hoch" auf die tapt'eren Preußen,
in Reih und Glied treten sie an,
Blessuren gehn r.veg- nach nem Weilchen,
doch Karlheinz, dem fehlt jetzt ein Arm,
doch Ordnung muß sein halt im Leben,
der Bürger den Preußen vertraut, wer uns ruft,
Jer karm was erleben, der hat net aufSand gebaut.

'\\'rederh.)

Und die Moral der Geschichte,
qchst Du mal zum Appeluein.

i)er Liberaus beliebte Vorstand des Polizeichors Ffm. e. V. gibt
.rch die Ehre, seinem närrischen Sangesfußvolk anläßlich der
zl Lirabe getragenen Kantevalssaison... und einen Tag nach
jer rnigräneträchtigen Aschermittu,ochsbeerdigung, seine
.- o sLurg tür das kommende, erer gnisreiche .Tahr bekanntzuge-
len

mach um die Fraa Rauscher nen Bogen -
und laß dich mit niemanden ein...,
sonst werden die Preußen gerufen,
dann wirst du mal sehn was passiert..,
du kannst nur noch wetzen und fluchen,
sonst wirst du garz kräftig rasiert..
(Wiedh.)

Sorveit der Einsatz in Sachsenhausen, bet welchem nur noch
nachzutragen wäre, daß an Adis Uniformhose.., ganz hinten....
da wo sie immer aufplatzt.., zukünftig ein extra starker "Mü1-
1er-Zipp-Reißverschluß" angebracht rvird

Diesen hat er dann, bereits vor jedem Einsatz freiwillig zu
öffiren. Sicherlich fordert dies auch die Entlüftung, denn wir
wissen, daß sich solche "adrenalösen" Einsätze bei ihm gerne
auf denDann schlagen.

G.Burkhardt

Wie ihr wißt, hatte der PC schon immer die E,igenart, es
anders.. als andere zu machen! Wir sind verrückt genug, auch
darut noch zu feiern, wenn andere "Berufsnarren" schon wie-
der traurig aufihren leeren Beutel..sprich: schlappe Geldbcir-
se, starren. Die Jahreslosung lautet: Singen im Polizeichor ist
besser als haschen!! Wir beginnen mit dem Anfang..und der
Überschrift, die wo da lautet:

Letzte Berichterstattung über das Karnevalstreiben beim Polizeichor.....

'""l"il;Jr*ff ;:lf, ;i,'"Tt&T,y,1li:äil:::1ä,',';ä;:;::,1""

Polizeichor-Doping

Es erscheinen die Vorstandsmitglieder irn Z.vlinder und tra-
:eu reihum naclistehende Verse vor):

. \1oog
::st du mal nicht glücklich, ich geb dir 'nen Tip,
!.:nun zum Polizeichor, das ist rvie ein Trip!
i.r u irst in das Land der Träume entftikt,
:. sutd schon die tollsten Sachen passiert!
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J.Hölscher
Statt Haschisch. da ham wir den Röckel dabei,
der macht uns toll an, da sind r.vir all "hei",
ist dann mal beim "Forte" ein Sänger ganz leis.
schlält der garantiert net.,, der ist uff"de Reis"!
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H.Weidlich
Wohin wir auch reise- und wo wir gastiere,
de Wendelin tut stets die Menge dosiere.
Ob Rio..ob London.., Milano.., Berlin..,
des Haschisch ftir uns is de Wendelin!

R.Ohmer
Für unsere Sänger, ob ihrs wißt oder net,
ist "Nabucco" viel schöner als e Haschbraut im Bett. und
wers noch nicht glaubt, fragt davorn den geschwind, ..aber
schnell, bevor er nach Sachsehausen verschwind.

L.Wagner
Der oberste Wahlspruch von unserer Truppe:
Lieber zweimal "Ernanie", als Hasch in der Suppe.
Wer das nicht versteht, das sagichganzbarsch..,
kann dreimal uns kratzen.., am Kopf..und am...Bein!

P.Meise
Und da wir nicht "hasche", sparn wir viel Kotrle, bleibt
ruhig.., bei mir ist eh nix se hole,
und wenn ihr auch bettelt und kommt mit "Gefuhle",
am liebste tu ich "hasch-misch" mit euch spiele.

J.Moog ((zweite Runde))
In unserem Clubraum, das is zum verplatze,
wird niemals "gekokst".., da gibts kaa Matratze,
nur herrliche Bilder sind da an de Wand,
die uns imrner erinnern, wo wir wam schon im Land.

J.Hölscher
Gesang, diese überaus göttliche Speise,
ist besser als "Crack", ich kanns Euch beweise:
lverur läßt Adi seine Dissonanze erklinge,
karur vor lauter Lachen kaum einer noch singen.

H.Weidlich
Vor kurzem kam in de Verein so ein "Schatz",
narurte nicht seinen Namen, wollte nur ne Matratz,
wollt mit uns sich auf die Reise begebe..,

doch bald merkten wir:
wir könne auch ohne ihn lewe.

R.Ohmer
Bei einem Konzert.., es war in de Palz,
da sangen wir prima, mit Herz und mit Hals,
entschwebte ein Sänger in höh're Regione,
war verschwunden zwei Tage.., die Sangeskanone.
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L.Wagner
Der Vorstand..und alle die lieben den Chor.
ob Sopran oder Alt.., ob Bass, ob Tenor...
die hoflen daß bleibt es noch so ein paar Jahre,
dann liegen mit u 100" wir erst auf der Bahre!

P.Meise
Und fragt uns der Petrus dann einst an der Pforte:
"Wie habt ihr gelebt?", da schallts: Nur in "Forte" !i
Derm bei uns, das ist überhaupt keine Frage,
ging immer die Post ab, was uarn das für Tagell

Absage "Protokoller":

Und als Protokoller, da sag ich zum Schluß, wir horenjetzt auf
mit dem albernen Stuß! So wie mans hileinruft, so schalts aus
dem Walde, das karu1, außer Euch, jedes Rindvieh behalte,
wir brauchen kein Haschisch und kein Kokain, wrr nehmen
ne Prise "Wendelin" ! Derur daß wir hier sitzen, das hat seinen
Grund, wir dopen uns donnerstags.. in dieser Stund. Da haben
wir einen Orgasmus enorm, da sind wir nur "happy" und
halten die Fonn, da bleiben wir fast wie die Engel so rein und
trinken kein Tropfen, kein Bier uid kern Wein. Die Faßnacht
ist "out".., Aschermittwoch vorbei, es rrecht schon nach He-
ring,letzt heißt's:"Feuer frei"! Laßt's Euch gut schmecken. in
die Hände gespuckt... doch ißt langsam. damit keiner den
Teller verschluckt!!

HELAU! Ein herzliches Dankeschön unserern Sangesfreund
Klaus Theil, welcher anläßlich serner Pensronierung die
Kosten für das Heringsessen übernahm. Lieber Klaus, das

war....Spitze... i

G.Burkhardt

Anmerkrurg:

Was den Herren der Schöpfung recht rvar, war den Damen
natürlich billig. SelbstverstZindlich fiifu te auch derFrauenchor
am Dienstag, d em2.Marz .93 das obligatorische Heringsessen
durch. Auch wenn wir nicht "gesponsert" wurden.., es hat

uns trotzdem vorzüglich geschmeckt.
Margot Burkhardt
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Erstürmung des

Am Rosenmontag, wie jedes Jahr
drang ein rns PP eine Narrenschar.

Wie üblich dann in solchen Kreisen
legt man den Vize sogleich in Eisen.

Doch war die Verbltiffung riesengroß.
als die Maa-Gard vermißte ihren Boß.

Am 14"März1993 um 9:30Uhrfand rm Bürgerhaus
zu Nieder-Eschbach die Jahreshauptversammlung des

Sängerkreises Frankfurt am Main des Hessischen Sän-
gerbundes im Deutschen Sängerbund e. V- statt. Von
168 geladenen Delegierten war 109 erschienen.

Anwesende Delegierte des Polizeichores Frankfurt lva-
ren die SFe Margot und Günter Burkhardt, Horst Weid-
lich. Germana und Rüdiger Groß. Eröffnet wurde die

Polizeipräsidiums Frankfurt,,*",
durch die "Maa-Gard" *$l:':'o"'* Qo**o*'"
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Mitgliederversammlung 1993 des Sängerkreises Frankfurt am Main des Hessischen
Sängerbundes im Deutschen Sängerbund e. V.

Den hatten die Preußen gefangengenommen.
die zur Verteidigung des PP gekommen.

Unter Fanfaren und Trommeln laut
rverden die Chefs dann ausgetauscht.

Es gab noch Essen und Trinken dazu.
Danach zog man ab. es herrscht wieder Ruh.

HW

JHV mit zwei Liedern des Erlenbacher Chores. Nach der
Begrüßung und Totenehrung führte Wilfried Rot, als
Vertreter des erkrankten Kreisvorsitzenden Heidemarie
Mathae. durch die Tagungsordnungspunkte. Lobend er-
wähnt wurde daß der PCF im Jahre 1992 zu den " Stamm-
tischgästen des Sängerkreises" gezählt werden konnte.
Die Sitzung endete gegen 12:00 Uhr. Die nächste JHV
findet am 6 " ili4ärz I 994 statt,

Germana Groß
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\1uuer- und Frauenchor vor dem Auftrn am Fnihllngsfest im Palmen8üten.9 Mai 1992

Ehrenvorsitzende:

Ehrenmitglieder:

Fritz Bärsch

Martin Berg
Helga Böcher
Wolfram Brück
Guido Denis
Karl Druschel
otro Eifert

Heinz Böcher
Siegfried \'lanke

Dr. Karlheinz Gemrncr
Ilanne Manke
Knut l\{ül1er

Gustav-Adolf Schmi cgu: lt
Karl Schrod
Horst Vclgcl
Dr. Walter Wallmann
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Gesamtvorstand tles Polizeichores Frankfurt am Main

Vorsitzender D, Tss.szzo
Jürgen Moog P: 06195 / 63332

Geschäft sf ührender Vorsitzender
JürsenHölscher 3,Hi;T).*

2. Vorsirzender 3 'r1T#,i??.3'I
HorsrWeidlich I

Geschäftsführer
D: 755 - 5260

Hetner unmer P: s.t,!303

2. Geschäftslührer

Ludwis wagner 3, 1ll;r1"'

2 Beisitzer
für Technik

Atfred Krause
(D: 75s ' 5081;

P.06184 / 7135)

NorbertWeber
D: 755 - {242
P: 06109 - 36126

WinfriedHeumann
(D:r70161: P:629842)

Luclr,vig Ljnder
(s4o2e2) 

]

WernerHaas
l73Z?46\

Dirk Rübesamen
7150-5416: P: 7297

AtfredSchließmann
(734418)

Schatzmeister

PeterMeise B: lffi

5 Vertreterinnen
der aktiven Frauen

MargotBurkhardt 178648e)

Margot Hotfrichter
(D: 7500. 2397: P'. 73370n

Carla MeiSe (52s36e)

LilliFlimmele (5144s1)

\MlmaWagner (4524s5)

2. Schatzmeister

Germana Groß

0:23800413
P:7071759

Beisitzer lür
Veranstaltungen

l-udwigWagner i

755- 5091; P: a52495) i

Günter Burkhardt I

(D: 782959; P: 786489) l

K]aus Knodt 
i

(D:6782239: P:432973J

Edgar Lockstedt
( 755-502s: P 55540n

Günter Burkhardt
(D: 782959: P:786489)

Beisitzer
für Kassen

Monika Fabian

lDr 25611 - 190/191

P. 06109 / 34803)

I Vertreter der 
I

Heinrich StePhan
(0: 755 - 336;
P: 06190 / 1659)

C = H. Bettinqhaus. Jan. '1992

Vertreter der

Detlef Heinke
Jürgen Kattendick]
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Die aktiven Mitglieder des Männerchores des
Frankfurt a. M.

Polizeichores

1. Tenor

Ausäderer Theo
Böcher Heinrich
Dittmarur Helmul
Druschel Karl
Düstler Kurl
Fiolka Peler

Heinemann Bemhard
Lockstedt Edgar

Rübesamen Dirk
Schacht Hubert
Schönfelder Walter
Seibel Günter
Stephan Heinrich
Trollius Jörg

Wagner Ludwig
Weiß Herbert
Wolff Hugo

2. Tenor

Burkhardt Günter

Doubleur Rolf
Fischer Johann

Gelhausen Helmut
Hahn Gerd

Hampe Heinz
Hartmarur Joachim

Kattendick Jürgen

Fiäußlein Norbert
I-inder Ludwig
lvterchel Emst
\Ioog .lürgen
Rimmele Johann
Rosenthal Fritz
Rückert Johann

Sauer lvlax
Schmidt Heinrich
I'eichmann Reinhard

2. Bass

Siegfried
Gerhard

Heinz
Erwin
Dieter
Hans

Otto
Gerhard
Winfried
Josef

Dieter
Klaus
Siegfried
Helmut
Rainer
Reiner
Uwe
Friedel
Horst
Kurt

l. Bass

Instrrrmentalisten:

Blahak
Jungk
Mastalirsch
Weber

Böhm

Braum
Brondke
Diefenthäler
Droste

Förster

Gotlwaid
Groß

Hausmam
Hildebrandt
Hillmann
Huhn
Joswig

Knak
Krause

Liebermann

Meise

Philippi
Schleenbäcker

Schmidt

Seitz

Stohl

Walther
Weber

Wolf

Karlheinz
Wemer
willi
Theo
Peter Hans

Heinz-W.
Horst
Rüdiger

Helmut
.Ioachim

Adolf
Wolfgang
Günther
Jürgen

Alfred
Wilhelm
Peter

Walter
Hernz
Hermann

Georg

Karl-Heiru
willi
Norbe(
Horsl

2. Sopran

Balz- l r:rulr
Ilieberich lrene

Burkhar& \largot
Dill Rosrr rtha
Dtistler §{arrannt:

Fellmanr, Waltrar.rd

Gelhausen \Ieronika
llerold IJildagard
Ilibi Sonia
Huber Arna Nlaria
(rafczel,k Katharina
\{eister Gisela
N{ichel Sieglinde

Pilger Elisabeth

Riß Rosivitha

Schmidt .\rura

Schmidt lrenc

Seizer Gerda
Weinrich lnlgard

Baier
Biasch
Böcher
Bonerz
Eckart
Ehling
Eiferl
Georgr

Heumann

Hoffrichter
Kauper
Iinodt
l\'{anke
Ivlenges

Nierlein
Ohmer
Schmidt
Sinsel
Weidlich
Ziegler

Reinhard

l\{anlied,K.
Frar:z

Alfred

Betreuer:
Haas Wemer
Schließmann Alfred

Die aktiven Mitgliederinnen des Frauenchores des Polizeichores
Frankfurt a. NI.

.t. 
Sopran

IJiaesche ln,.-i4arrl

Drnzinger \lrrgrrrte
Dilimann ,\lrrra

Drelrrnanns Sttsantte

Frever Charlotte
Gottrvald Chnsline
Grabitzke Hildegard
Crr*z lrmgard-Pola
Har'henberger Rosemarre

Ilahn Helga

Hahn Frieda

Hausting Ursula
Hoffrichter N{argot

Hohmarut Elfriede
Kirnpel Rosei

Kossrnaru l-ttzta
Loch lrene

Lockstedt Andrea

l-ockstedt Gisela

\leisc Carla
l\1üiler-Cunradi Brrgitte

Stahr

\\'agrrcr
\\'eiLl
Ziegle r

lntiir
\\'ilnre
llnrnhilde
I'rlarlha

Alr

ljrassei lngrid
l)ü,ctler .\nlenrirrie
(irolt (jemrana

Kolp \larra
Lotz Clrlsta
Nikola., lliise
Recht Edelgard
Reklat i\lice
Schacht Gundula
Schönfc'lder \larianlr
Sclramnr lvlathilde
\\:enzke lngeborg

Betreuerinnen:
Rimmele Lilli
\\'artzbauer I:lisabeth
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Neue aktive Sängerinnen und Sänger. die im Jahre 1992 den Weg zu uns fanden

FRAUENCHOR

tflr,r&

ffi

Rosi DILL, verh, 42 Iahre, 2

Kinder. Kantinenwirtin irn PP..
2. Sopran. Hohbvs: Singen,
Schu,immen" Fastnachtsauft ritte.

Susanne DREHMANNS, ledig, 23

Jahre. Dipl.Verw,altungsu.rrtin. l. So-
pran. Flobbl's: Katzen, I-esen. Musik.
Frerndspraoiren.

Veronika GELTIAUSEN, verh.,4 I Jah-
re. 3 Kinder, Bearntin bei l'elekorn, 2.

Sopran. ilobbvs: Handarbeit. Lesen,
Musik

TUANNBNCHOR

Katharina KRAFCZYK. verh.. 28
Jahre, I Kind, Verwaltungsbearntin,
2 Sopran" Hobbys Musik. Malen.
Lesen.

Christa PIEROTH, gesch..48 .Iah-
re, 3 Kinder, Veru,altungsangestellte.
Alt. Ilobbys: Musik. Reisen. Leseu

Rosrvita RISS. gesch.. ,11 .lalre. 2
Kinder. Angestellte, 2. Sopran, Hob-
bys: Malen, Singen, Tumen, Tanzen.
Schwrrnmeu.

PeterHans DROSTE. verh.. 54 Jah-

re,3 Kinder, Rentner. I llass.Ilobbvs'
Singen. Campcr. Angeler. I'anzen.
Skatsprelen

Heinrich BÖCHER. verh.. 53 Jah-
re. 2 Kinder, Ing.grad. 1ür Hochbau.
1. Tenor. llobbvs. Viele Ailen von

Musrk. \\ltrdern. Sehrrrrnrrrcn.
Zeichnen
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Dieter ECKART, ge.sch., 54
Jalre,gesch.,o. Kr.,Holzrestaurator
(lrist.Museum) Hobbvs: Singen.
Sarnmeln von Aplelucinuten-
silien. lntarsienhersteller.
Radeln. Flohmarkt

Helmut GELHAUSEN. verh.,
l2 Jahre. 3 Kinder. Ilearnter bei
l'elekom. 2.'Icnor. Ilobtrys:
Aniateurlhnl" I,lr.rsik iseit i 991

passlves Mitglied)

Peter FIOLKA:, verh., 5l Jah-
re, 2 Kinder, Lel.rrer in I'.riedberg,
l. Tenor, Hobbvs: Sologesang
(Konzerte;, Kleintrerzucht, Gar-
ten. Botanik (ausführltche Vor-
stellung erfolgtc inr "PC.l 2/v2")

IIeinz Wolfgang FÖRSTER,
vcrh.. 48 lalve. 2 Kinder, Poli-
i:eibeanter AG RegDV
r"i{epolas"). i Bass, Hobbls:
iJrr elmarken samneln,Sciueiben
lBrielmarkenseite im "Polizer-
äepoA") Wintersport. Singen
iaktives Mitglied seit 1972, Un-
tcrbrechung von 1987 bis 1992)

Gerhard GEORGI, ledig, 3l
.lalrre. Polizeibealnter. t2. I'oli-
zeirevier. 2. llass. llobbvs: Sin-
gcn. Schuirmuen. Molorradtäh-
rel. Cor.nl)!.rtcr (aktives Mitglied
-.e ;l l(lfi3. piluslcrte aus berul'-
liciicn Griinden vorl 1990 bis
l,)92 r.

Bernhard Hf,INEMANN
r.crh " -li .lairre, I Krtrd. Krrntr-
rruibeantter hcr K 2-1, i. lcnor
I iobbr s l\'lotot ririJlalrrcn. IPA,
iii.iiuirr,-ir lianicraIilartgiährrrer
.ri, i r r ui Siinge l. ir.iusrcrlc I .lahr)

Joachim HILDEBRANDT,
verh., 53 Jalue, I Kind, Krimi-
nalbeamter bei K 61, 1 Bass.
Hobbvs: Ski- und Radfähren, Rei-
sen, Singen.

Norbert IRAUßLEIN, verh.,
28 Jahre, o Ki., IJmschuler
Sped.Kaufmann.2.Tenor, Hob-
bys: Kochen, Singen, Fußball

Walter PHILIPPI, verh., 51

Jahre, 4 Kinder, Postbeamter,
l.Bass, Hobbys: Singen, Musik,
Gesang.

Hubert SCHACHT, verh.. 56
Jahre, I Kind. Altenpfleger. l
Tenor, Hobbys: Singen/lr4usrk"
Tennis, Skr alpin, Computer

Uwe SCHMIDT, verh.. 53 Jah-
re, I Kind, Spezial-Facharberter
Preußen Elektra. 2. Bass Hob-
bys: Singen, Sologesang. Garten,
Heimu,erken. Ornitologie.

ffi
,,ffi'{.',
it' ,i

, r.:.,,,,iiji;i. .

*iffi
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rfl ,tt
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*n, I

,,..,.tu.. .,.,,ffi
HERZLICH WILLKOMMEN IM KREISE DER

AKTIVEN !!!!I!
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Unsere neuen Mitglieder - Eintritt 1992

Allebrod. Helga
Backenstraß. Josef
Baier. Elfriede
Bauer. Marianne
Bauer. Knut
Bernhardt. Heinrich
Bingenheimer. Birgit
Böcher. Ursula
Böcher. Heinrich
Böhm. Usrula
Böhm, Hans Jürgen
Bölling, Ingrid
Boos. Alice
Brendel. Eva
Brendel. Roland
Bümlein-Burggraf. Anette
Butzbach. Manfred
Carspar. Dr. Ursula
Croll. Irene
Croll. Horst
Czerny. Marta
Desch. Roland
Drehl. Gerhard
Drener. Renate
Drehmanns. Susanne
Droste. Christel
Droste. Peter Hans
Eckart. Dieter
Fiolka. Peter
Glück. Norbert
Groß. Patric
Grütrwald. Christina
Hefner. Günter
Heller. Joahanna
Heller. Franz
Hessenthaler. Heike
Heurich. Ingrid
Hrldebrandt. Marion
Hildebrandt. Joachim
Hörig. Alfred
John-Ohmer. Doris
Jünemann. Ludrvig

Kapp. Jürgen
Krafczvk. Katharina
Kärmer. Anneliese
Kieser. Gustav
Knoche- Andreas
Koch. Burghard
Köllnick. Hannelore
König. Edwin Alexander
Kopp. Anneliese
Krafczik, Georg
Kränkel. Carmen Sophie
Krauss. Elke
Kraußlein. Norbert
Kräußlein. Stefanie
Kreuter. Peter
Laqua. Sieglinde
Leiber. Volker
Leidig. Elll
Lrebig. Bodo
Linker. Jürgert
Loos. Hans
Mandler. Hildegard
Mandler. Gerlnrd
Marschall von Bieberstein. Ulrich
Meister Erich
Missner. Lilli
Miiller. Ursula
Müller. Helmut
Nothacker. Jutta
Nothacker. Gerd
Omrnert. Horst
Otto. Liselotte
Pfister. Dagmar
Philipp. Eleonore
Philipp. Alfred
Philippi. Hans Roberl
Philippi. Walter
Pieroth. Christa
Pohl. Ursula
Pölck. Utc
Pölr. Lilli
Prasch- Liselottc

Reinstädt. Karl-Heinz
Rettinghaus. Hcinke
Rettinghaus. Helmut
Richter. Kurt
Puß. Rosrvitha
Rockstäschel. Silke
Rösler. Günter
Rosti. Helga
Rudolph. Klaus
Sahlender, Heinrich
Schacht. Hans
Scheerer, Marija
Scheerer" Ralf
Scheil. Harald
Schlensker-Garcia. Elke
Schmidt. Helene
Schmidt. Volker
Schnritt- Doris
Schmitt" Wilhehn
Schneider. Erika
Schneider. Waldemar
Schnorbach. Heinz
Schrom. Astrid
Schulze. Ilka
Schuster. Hannelore
Spindler. Heiko
Stange. Lotte Edeltraud
Stange, Peter
Stendebach. Eugen
Stolpmann" Michael
Storm. Sabine
Strauch, Gregor
Szkudlarek. Carmen
Teichmann, Vlasta
Ullrnann, Roland
Von der He1dt. Hilde
Weber, Wolfgang
Weiß. Margarete
Wenz. Joachinr
Wiese. Lutz

il

lii
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Das

lcnr-

Die

tur Zeil akruelle Repertoire beläuft sich bei beiden Chören auf über 50 Stücke. Kirchen-. Weihnachts- und sel-
Opernliteratur sind hier nicht aufgeführt. da sie nur zu den jerveiligen speziellen Anlässen gesuilgen werden.
ruit (X) rnarkierten Werke rverden teilweise auch gemischt gesunger.

Chur iilr {il,st. (\).
Clhor der Pnerter.
Die I linrniel riihmr'tt.
[)ie Yesper.

I;rölJirrrnFcclr,rt".

.i ägerchor"

Lnndsrk!'nnunE.
Llalrcsenihor.
()de arr die Freude (X).
Sanrta it{aril.
Chor der Gefängenen. Nabucco
(I'eur< Heitlat, deutsche l-assrrng)
'frink lied-
'[ rLrnrpet tuner Freunde laßt uns liöhhch loben

Zigcunerchor (X).

\ul rruf zum,iöhlichen JaB.en. Satz:

.\u: dcr Traube in die lonne. Satz:

.\.ii ir:rn (iedrrnken.

iier \i,rr gcrro{,
i)er 'i ar b; riht an,

Dcr l-rndenbaunr (arn Bntmen vor..1

Im sehtinslin '.\'iesengrunde. Satz:

.lägerlied (ilrcben im Oberland). Satz:

s'Herz (..jrlädl.: laß dir u'as erzähle..). Sarzr

\\'cr rc,clit irr Freudcn rraudem will (\). Satz

Z.rgeun.-rhociiz*it. Satz:

,\l (,ier

iu ciarr rlr lr irrne (Xt.
tlalnratrnisr:hr' lJarkaroie.
F in kicur.:r Iilrrnrerrslraul-1.
(ilort. qlorr. trillclujah.
irrri si hila ilal;r ntlre.
h.lrl rnkl.
l.a \lorettinrr.
\laikl nrarti
\laia moja.
/ \l nlan Ri\'(-r
Sur l* pont

; icd i;:- \\ oigrlir,;Lschlr:pper- Prrlpourfl
Sehrtlerlied.
Su liko.
Tirriomba,
Llngarrschcr 'l';rrv, Nr" 6-

§-ere vou therc (\\arsl ciu dabei..),

\ I ärsche.

t\'ariderli eder.

Folklore
teilweise fremdsprachig:

Griecltenlartd
Franlireich
l)a larnt ie u

Ital ien

Gospe[ ( iS.+

Dalnratien
Rußland
Italien, l.ombardei
Kroatien
Krcatien
IISA
l:ra nL rei rh
liußlrnd
Frankleich
R ußland, (ieorgien

Ital ien

Joh. Brahms

L.rSA Sprrrtual

Satz

Satz

1Ä'. Pappert

K.L,issmaun

R. Pracht

R.Edler

R. Desch

Q. Rische

Irr. Silcher
\\'. Röckel
G .\ntorr

rrrti\»rN aRcitoir

Oper, Operette, gehobenc Literatur:

ll offi'narrns Ii rzählungeu.

Zauberl'löte.

L. v. lleetlioven

Frerschütz.

F liegender I lollänrler.

Studentenprinz.

.froubadlrur.

Volkslieder.
deutschsprachig:

Ade zur guten rvachl,
Das lieben hringt groß Freud...

Die Gedmlen sind frei. Potpourrr.
Der Jäger Abschied (uer hat dich, du

Frisch gesungen (..hab oft rm Kreise..
Im Wald ist schon der helle Tag(X),
Lorelei.
lJntreue (..in einem kühlen Grunde..).
Wiegenlied ( .schlafe mein Prinz'chen

J. Oflenbach
W.A.Mozart
1.,.v. Beelhoven.

Emanie,
C.\I.v.Weber
Edvard (hieg" 0p.31
R.\\ragner
1,. v. Beethoven

G.Verdi

S.Romberg,

H.Purcell,
G.Verdi.

Satz

SxtZ

schtjuer !\'ald.. i

Satz

). Sau
Satz
SatZ

Satz

..). salz

Salz: J.Christ

SaE: Q.Rische

Satz B.Waßnrer

Satz: W.Röckel
Satz: W.Röckel

Satz: P.Zoll
Satz: J.fliirthcl
Satz: R.Simoniti
Satz: B. Weber
Saü: G.Anlon
Satz. W.Hernrichs.
Satz; H. Merralh
Satz: W.Weber
Satz: ,A-Kempen-.

Satz: A.Kempens

Satz: W.Röckel
Satz' Fr.Silcher
Satz: r'. Müller-Deck
Salz' W.Röckel
Satz: K.Günth
Satz. R. Desch

\\ Re'tn

\\'Ri;ckel

F. l'l. ljarthoidr
Fr. Si lcher
C.. Brr:sgen
Fr. Silcher
F-r. Silchcr
W Riickei

PCJ 2193



Fran kfu rter/hessische Lieder:

\L:ih in Franlfirn;rrn \lrin.
\ppelweinlir'd... de griene Iiaam...
:rs1 kinlrl en Berrhel utl'de Tisch...
Frnnkforl. was bist de so schec...
.ingende kl ingr'nde P,rl izri...
die alte lvtaabriick..-
draußen in Sachseharrscn...
inr blauen Bock...
irn llerzen von Europa.,.
die [-raa Rauscher.. us*.

Ern Bier (Rierlied).
F liegennarsch"
Frei rveg.

Froher Sängermarsch,

TRAUAN Ci{ OR

Oper" Operette, gehobene Literatur:

[,. ['lumperdinck
Robert Schumann
Robert Schumanrr
\\,.A.lr,lozart
\\,.A 1\{ozarr

J.Offenbach
II.Löns.
Robe( Schumann
Rohert Schumann
L.v.Beethoven Schön
Robert Schumann
J.T.DiltenkoJGr

Fa-ssung. G. \'erdi
.lohann Strauß
G. \'erdi
Rotrert Schumann

Sonstige:

Satz W.l-uderitz

Satz J.Christ
Satz P.Arenz

\bcndsegen (Hänsel und Gretel;.
.\n die Nachrigall.
\r: den Abendslenr.

Bald prangt. den Morgen zu \.erkünden.
Bnider reicht die Hand zum Runde.
Chor der Gäsre (X),
Düs Geheimnis.
Die Schrvalben.
I:i \lühle, liebe Mühle.
Ode an die Freude (X).
Blumelein.
\inget zum Preise (Festprolog;.
Coro die Sehravi (Teure lieimat,1. rtalienisuhe
I rrtsch-traLsch-Polka (X).
ligeunerchor (X)-
I i geunerl eben.

Salz: ,1.Krrchl

lih fahr dahin.
Inr Gesang sinci rvir vereint

.icta gang i ans Brünnele.
\ichts kann mich erfreuen.

J.Brahms

Eberhard hoch

\\'Heinrichs
\\'.Gneist

ItaIien-l\,IedIev:.. HimmelbIau.' S,-renaden...
Konrm ern hiß'chen mit nach Italierr.." E.Rcicherr

\de zur gulen Nacht.
\ufauf. zunr frOhlichenjagcn. IIans Sabel

[]unt sind schon die \\'älder. N.Iarkus Karas
Du du.liegst mir im Herzen.
):s geht eine helle Flöre. R.R.Klein
I'nihlingsgruß. Robert Schumann
(iruß Gott dLr schöner tr{aien. \\,ollgang [Iauk
Llorch uas konrmt von draul,len rern. p.Krckstat

Volks- u. andere Lieder
(deutschsprachig)

,{lle Ilirken griinen in lvloor und }letd
All mein Gedanken.
Das Lieben bringt groß F'reud.
Es blics ein Jäger"

Feinsliebchen du sollst nicht barfuß gehn.
Frühlingsahnen.
Hei[Ja. Kalhreurerle.
I{eut Nacht kam der Frühling.
lm Frühtau zu Berge"
Im \Vald ist schon der helle Tag.
.-\rri ve dercr Rrrrla...
.la da-s ist unser I-eben.
\Iilremacht.
Wach auf meins llerzens Schöne (X).
\\'iegenlicd.
Zunr 'l-anze da gehl eirl \{äddl.

Folklore,
teilweise fremdsprachig

Frankrcich
England,'l tSA

I ate inamerika
K rrt al ic'n

Dalnratien
L'SA-Gospel
England
I ISA-Spiriturl
|olhs*,r'rsc aus \lerilo

( l.öns )

\larkus Karas
F. Si lcher
I{einz Lau
J.Brahms
Jakotr Bürthel
Joseph Hiras
E.Bender
Ph.ltlohlcr
Cesar f3resgen

(ieorg Riiltrnann
Fnedrrch R(rckeri
J.F Rerchardr

\\'. Heinrichs

\\'er recht in Freuden u,andem rrill (\). \\,.Röckei
\\'ohlauf in Goncs schöne \\'clr.

\u ciair de lri iLtne (X),
lJlues skres.

I)er Tag l'ergeht.
l) iridonda.
trad si bili ntala nrarc-
Kunrba vah" nlv Lord,
\lusik erftillt die Wclr.
O Herr, uelch ein NIorgc-rr
().Groll Schlaf ein.

Stand: 1)e2 92

PCJ 2/9J

Jacob llürthel
tr{arkus Kara:
I L G.l-e nders
\,. Kempkens

I ranz ]\,Iöckei
( ) (lrr>ll

\\.Schneidcr

lakoh Büahel

(l lJurkharrlt

jl



viel Clück, zm Ce

zm Ce - burts

Wir gratulieren sehr herzlich folgenden Sangesfreundinnen und Sangesfreundcn,
die im I. Quartal 1993 einen "runden" Geburtstagfeienen.

Berta Kaufhofer 04.01. l9l3
Heinrich Hans Schmidt 23.01. 1913
Norbert Weber 28" 01. 1953

Ilannelore Köllnick 05.02. 1953
Lutz Wiese 08.02. 1953
Klaus Jörg Gisevius 09.02. 1943
Roland Desch 26.02.1923
Elfriede Hohmann 26.02.1923

Wolfgang Weber 12.03. 1943

Friedrich Giersbach 01.03. 1953

Wilfried Adam 05.03. 19.13

Fritz Schulze 07.03.1923
EIke Bolender 12.03. 1953

Jana Kaiser 24.03. 1953

=80
=80

;l (l

Jahre
Jahre
Jahre

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

= .10

=40
=50

40
7A

=50
=40

50

10

=50
=40

Grüße aus Frankfurt

Wir grüßen unser passives tvfitgtied Werner O^ SCHMIDT rvohnhaft in 5368 Bad Vilbel 2. Wir hoffen. daß

Sangesfreund Schmidt. u'elcher in der Vergangenheit slets regell Anteil am Chorgeschehen rtahm. r'iel Spaß bei

der Lektüre des neuen "PCJ" haben rvird.

em Ge - burts - tag viel Glück

32 PCJ 2/93



Sing mit in unserem Polizeichor !

Unser Frauenchor probt
jeden Dienstag um 17.00 [Jhr
im Polizeipräsidium.
- Komm'doch mal I -

Wir proben jeden Dienstag um 17.00 Uhr
im Polizeipräsidium - komm doch mal !

FRAUENCHOR IM POLIZEICHOR
FRANKFURT AM MAIN

Wir proben jeden Donners'lag um 16.3O Uhr

im Polizeipräsidium - komm doch mal !

Unser Männerchor probt
jeden Donnerstag. um 16.30 Uhr
im Polizeipräsidium
- Herzlich willkommen ! -

PoLrzErcHoR FRANKFURT AM MAIN g=

Besuchen Sie die Veranstaltungen des Polizeichors,
nette Menschen können sich nicht irren !!!!!

rtPrl::. -+

:"',: ,rl :i,.:+.. li:l.§i,i *'c,

,,...ffi;'tf.
., ,, j., 

i

ffi:i;.,.:.,.:,. ,,.. .

Foto zeigt unser Ehrenmitglied Dr. Karl-Heinz GEMMER nebst Gattin beim Frühlingsfest 1992 int Palmettgarten

PCJ 2193 _t3



SPASS

}AUSS
SEINII

iläU'tär BU»l'tGä)AlSCil't I

[:rn ]:hcrrram ging als SheritTzum Maskenball
ruiJ urii[Lsrerte sich kräftig mit einer Blondine.
"S,ag urai""liagte das Mädchen,"rvird Dcine Frau
iri clit eil-ersüchtig?"
"l'lee''.grinst er,"die habe ich als ['ferd verkleidet
ilild drauß!'ll angebunden l "

I'lat0rillr gebe ich den Faupmord zu -
rnell G0tt, ich lebe tc!'l fraupeni

l)as.junge Paar sitzt schrleigend
nebeneinander aul dcr Parkbank.
Nach einer Weile tängt er an zu
seufzen "Was seulit du'?" liagt sie
Daraul er' ""fuir liebsten Bi er t "

Si lvestersendLrng im I.ernsehen.
Fragt der Quizmaster den Kandidaren
"Was ist der Unterschied zwischen')"
"Zrvisclien u'as'?"

Sagt dcr Quizmaster ".,\lso gcholt'en uird nicht'"

Ruft der Maurcr dem neuen
Hilfsarbeiter zu: "Nicht ein-
schalten, ich bin noch in der
Mischmaschi.. .in der Misch-
masch..in der Mi..mi..ma...

"Ganz elrlich, Herr Kornmissar,
er hat mlch zuerst geschubst!"

3.t
PCJ 2193
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fls ner: gekr"erkr werrienj
§ätsei::.usse ifo'

nF 1

fLetenrcnSe.....

Diese beiden Bitder sehen nur auf dem ersten Blick vollkommen gleich aus -

,u, tatsächlich unlerscheiden sie sich durch 5 sachliche Ein.'elheiten.

! ot S.o"grrr"ngo* ;" l''
I '' l' l''

l''l'l''l''l' la 'o l' ]' l'dcr .Fr.ßballkabcr'

l
i' l' i'' l'o i' l'' I'

dr Litdermachcr

dt Tlcr-
fimet

) der12 gesuchten Per.

I sönlichkerten erraten

--l nuo*, erqeben dre

Wenn Sie die Namen

I Buchsta»en au1 den

I Krersieldem der ßer-

he nach von cben
nach unlen gelesen

-l dm Namen oer t3
I gesuchten Person

tr t"*"r*r-

l)PCJ 2/93
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Nochmals etwas aus der wechselvollen l2S-jährigen
Geschichte des Polizeipräsidiums

(Interessantes aus der Frankfurter Verkehrsgeschichte).

In der PCJ l/93 nurde von den Auftritten der Blau-
lichtsänger und der Preußentruppe anliißlich der Feier-
lichkeiten: " 125 Jahre Polizeipräsidium Ffm." berichtet.
Eine aktive Sängerin im Frauenchor, Sangesfreundin
Ingeborg Wenzke, ist die Enkelin eines Frankfurter
Polizeipräsidenten, der in seiner kurzen Amtszeit Frank-
furter Verkehrsgeschichte geschrieben hat. Es handelt
sich um den ehemaligen PP Zimmermann. welcher von
1926 bis 1929 im Amt rvar. PP Zimmermann hatte

rvesentlichen Anteil an der ersten Frankfurter Straßen-

verkehrsordnung, die am l. Juni 192'7 ilr Kraft trat.

Schon damals waren die Frankfurter Verkehrwerhält-
nisse zum Verzweifeln. Trambahnen, Kraftwagen. Mo-
torräder. Pferdefuhrt'erke. Drückkarren und Radfah-
rer. alles fuhr durcheinander. Die Frankfurter Fußgänger

scheinen auch schon damals eine besondere "Spezies"
ge$'esen zu sein. Sie überquerten die Straßen wann und
wo sie wollten. hielten auch mal mitten auf der Straße ihr
Schuätzchen, lasen mitten im Gewühl ihre Zeitung und
u'ichen nur widerwillig den hupenden Chauffeuren,
schreienden Kutschern und bimmelnden Tramfahrern
aus.

Das "Reichsgesetz über den Kraftfahrzeugverkehr vom
3.Mai 1909" regelte noch nicht die innerstädtischen
Details- so wie heute etlva. Auch befaßte sich die

"Frankfurter Straßenpol izeiordnung" mehr mit Fragen

der Hvgiene und Ruhestörungen- und nur am Rande mit
dem Verkehr. Die Einftihrung einer "Radfahrerkarte"
1908 oder Bestimmungen über das Verhalten gegenüber

der "Tram" warender slürmischen Verkehrsentwicklung
dcr "zrvanziger Jahre" nicht mehr gewachsen.

Ant 22" März 1923 stellte ein Stadtverordneter die

Frage:"Was gedenkt der Magistrat zu tun, um Leben

und Gesundheit der Einwohnerschaft gegen die rasen-

den Auto- und Motorradfahrer zu schützen?" Es dauer-

te aber noch einige Jahre. bis die unter Federführung
des PP Zimmermann in seinem Hause ausgeknobelte
neue Ordnung unterschriftsreif war. Zt viele Interes-
senvertretungen mußten unter einen Hut gebracht
werden. Am l8.Mai 1927 konnte nach Zustimmungdes
Magistrats und des preußischen "Oberpräsidenten" in
Kassel die neue Verkehrsordnung veröffentlicht werden.

In zahlreichen Konferenzen, Proben und Pressever-
öffentlichungen rlaren die "Schupos" und die Ber,ölke-
rung vorbereitet worden. Einen wahren Schilderwald
hatte man errichtet. Als "größte Neuerung" hatte man
Fußgängerüberwege und Parkplätze mit weißen Linien
markiert. Darüber hinaus wurde der Straßenzug Kaiser-
straße - Roßmarkt - Hauptwache - Zell zur "Straße erster

Ordnung" erklärt. Lkw durften diese nur vormittags
zum Be- und Entladen befahren, Pkw durften nur zum
Ein- und Aussteigen halten. das Wenden war verboten,
Radfahrer mußten absteigen und die Fußgänger durften
nur an den markierten Stellen die Straße überqueren.
Trotz aller Vorbereitungen herrschte am ersten Tag an
allen Knotenpunkten großer Wirrwarr.

Besonders am Eschenheimer Tor. diesem "hochgradig
gefährlichen Platz" ging es drunter und drüber. Rings-
um sah man nur unzufriedene Gesichter. Die Geschäfte
konnten nicht richtig beliefert werden, die Tram ver-
spätete sich. und die Fußgänger fanden ihre Wege nicht.

Ein heftiges Gewitter am Nachmittag brachte allen eine

willkommene Verschnaufpause. Der Regen schwemmte
allerdings die u'eißen Markierungen hinweg. so daß

diese in den folgenden Tagen mehrmals erneuert wer-
den mußten. Nach und nach gelang es der neuen Stras-

senverkehrsordnung, den Frankfurtern den Verkehrs-
schlendrian abzugewöhnen.....oder auch nicht. Nach-

stehende Erinnerungen der Sangesfeundin Wenzke ver-
mitteln einiges Nostalgisches aus der damaligen Zeit.

(Quelle: Unterlagen l. Wenzke)

G.Burkhardt

36 PCJ 2193



F

furt lernte, die Straße zu überqueren". Auf der Karika-
tur ist auch mein Großvater JosefZimmermann über dc;r
Verkehr thronend.., mit der Straßenverkehrsordnung
im Arm, dargestellt. Wenn ich zur Chorprobe in das
Polizeipräsidium gehe, denke ich ab und zu schon an
meinen Großvater, der sich bestimmt darüber freuenErinnerungen

an meinen Großvater

in früheren Jahren rvar es Pflicht, daß der Polizeipräsi-
dent im Polizeipräsidium rvohnen mußte. so auch mein
Großvater Josef ZIMMERMANN. PP vorr 1926 bis
1929. Wenn man vom Haupteingang kommend die
Freitreppe rechts empor ging, befand sich gleich neben

dem großen Sitzungssaal die Wohnung meiner Groß-
eltern. Mein Großvater war der zehnte Polizeipräsident.
Er starb im Alter von 57 Jahren im Dienst. Schon als er
das Amt übernehmen mußte. war er sehr schwer
herzkrank. Der Verstorbene uurde in seinem Arbeits-
zimmer aufgebahrt. Beamte der Schutzpolizei hielten die
Ehrenwache.., so schrieb es die Zeitung "Frankfurter
Nachrichten" vom 28. Januar 1929.

Während seiner Amtszeit ging es u.a. um das leidige
Thema "Verkehrsordnung". Dieses ist bis heute. nur in
anderen Größenordnungen. aktuell geblieben.

Am l. Iuni 192'7 ließ mein Großvater, mit Zustimmung
des Magistrats und des preußischen "Oberpräsidenten"
in Kassel. die neue Ordnung in Kraft tretcn.

Am 1. Juli 1977 .also 50 Jahre später, schrieb die "Frank-
furter Allgemeine Zeitung" einen Artikel:"Wie Frank-

uürde. daß seine Enkelin inr
chores singt.

Frauenchor des Polzei-

Ingeborg Wenzke

S.nrh.afkr th.ms .U 16 btL lr t!.|a aeu rhftlild.lil ar t4 Ar.dFd.r!: ,$4 kr E r(th
aa.r, tsr 3lr B !!r{t(t'

oer gerogolt6 Velkehr. . . Ei69 Spolt:eldlnung oul d19 neu. Stroßenver[ehrgordn!n: lm ]ohre 19i7

Oer getegelte Sronhfurter Eerhebr
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Der Knastbluder

r---lr--l

L

I
r

Dieser Mann, ganz ohre Frage.

sitzt im Knast schon 70 Tage.

Zwei Jahre gab ihm ein Gericht,
rveil er beim Diebstahl ward erwischt.
Fürjeden Tag dem Knasti ist bekannt,
macht man ein Strich so an die Wand,
damit er weiß wie lange noch.

er sitzen muß in diesem Loch.
Den Kopf auf seinen Arm gestützt,

schaut er gatz traurig, weil er sitzt.

Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde des

Polizeichors, seit über 60 Jahren besteht er jetzt. der
Polizeichor Frankfurt am Main. Sehr vieles hat sich seit

seiner Gründung in der Vereinsgeschichte getan. Viele
unserer aktiven und passiven Mitglieder sind nicht
mehr unterdenLebenden. Wußten Sie zumBeispiel, daß

die ältesten jetzt noch unter uns rveilenden Sanges-

freunde-. aktive Chorsänger.., wie Otto Eifert, Kurt
Ziegler. Carlo Druschel und meine Wenigkeit, in den

Jahren 1950 bis 1972 aktive Vorstandsarbeit im Chor
geleistet haben? In meiner Eigenschaft als ehemaliger,
langiähriger l. Vorsitzender des Polizeichors verfüge
ich glücklicherweise über eine Vielzahl von Berichten
über besondere Ereignisse in den Jahren 1950 - 19'72,

über die ich damals auch in der monatlichen Ausgabe

unserer bundesweit erscheinenden Sängerzeitung: "Po-
lizei-Gesang- u.Musik" berichtet habe.

Er schimpft natürlich, tobt dabei,
auf diese böse Polizei.
Die ihn gefaßt auf frischer Tat,
es half auch nicht die Flucht per Rad.
Zu allem Pech, erkanns nicht fassen,
hat seine Freundin ihn verlassen.
Der Richter hat ihm zwar versprochen,
daß er nicht brummen muß noch 40 Wochen.
doch das Versprechen mußt er geben. in Zukunft nur
noch ehrlich geh'n durch's Leben, sonst landet er, wenn's
auch nicht paßt, zum wiederholten Mal im Knast!

Heinz Böcher
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Erinnerungen an alte Zeiten:

Mit freundlicher Genehmigung der Redaktion des "PCJ"
möchte ich in dieser und den nächsten Ausgaben über
einige Ereignisseaus dieserZeitberichten und bei dem
einen oder anderen Leser alte Erinnerungen wachrufen.
Insbesondere möchte ich unsere jüngeren, bzu'. erst rn
den letzten Jahren in unseren Chor eingetretenen Mit-
gliedern mit meinen Berichten aus dem früheren Chor-
geschehen deutlich machen, daß der Polizeichor auch
in seiner Vergangenheit in jederHinsicht sehr aktivwar,
wenn gleich, was ja auch zeitbedingt war, gegenüber

dem heutigen Chorniveau, alles eine "Nummer kleiner"
war. Trotzdem viel Spaß beim Lesen.

Heinz Böcher
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Ausflug der Gesangsabteilung des
Sportvereins "Grün-Weiß" im Juli 1950

Es rvar schon lange der Wunsch unserer Gesangsabtei-
lung, auch einmal mit einem kleinen Beitrag die monat-
lichen Vereinsnachrichten zu verschönern. Ein bestunm-
tes Ereignis der letzten Zeit liefert uns hierzu den nö-
tigen Stoff und jeder. der ihn liest und derdas Glück
hatte bei diesem Ereignis dabeigervesen zu sein. rvird
nochmals an die schönen Stunden erinnert. die er in
unserem Kreise verbringen konnte.

Nach langen Vorbereitungen war es schließlich so weit.
daß sich die aktiven Mitglieder der Gesangsabteilung
mit ihren Ehefrauen, Bräuten oder Freundinnen am
Sonntag, dem 4. Juni 1950, am Hauptbahnhof ver-
sanrmelten. Ein strahlender Sonntagmorgen. fröhliche
Gesichter und beste Stimmung versprachen. das Unter-
nehmen zu einem schönen Erlebnis werden zu lassen.

Auch vrele unserer passiven Mitglieder rvaren der Ein-
ladung gefolgt und ebenfalls am ausgemachten Treff-
punkt erschienen. Unserem Sangesbruder FENDRICH
verdankten wir die Gestellung von zwei Omnibussen

mit Anhängern der Bundesbahn. die pünktlich um 7:00

Uhr am Hauptbahnhof (Südseite) eintrafen. unter gtin-
stigen Bedingungen.

Nach kurzer Einteilung der Fahrgäste auf die einzel-
nen Wagen ging es wenige Minuten später bereits unter
den Klängen des Liedes: "Muß i denn zum Städtele

hinaus", auf große Fahrt. Nach kurzer Fahrtunterbre-
chung in Höchst. \\'o unser DIRIGENT Toni HERBER
tibernommen uurde, ging die Fahrt u'eiter über die

Autoumgehungsstraße nach Mainz und schon sorgten

mehrere Sangesbrüder mit Musikinstrumenten in den

cinzelnen Wagen ftir eutsprechende tnusikalische Unter-
haltung. Entlang den herrlichen Weinberge ging die
Fahrt linksrheinisch bis nach Bingen. r'on dort rveiter
durch die herrliche Landschaft der Ausläufer des

Hunsnickes über den Stromberg nach Simtnern. Milt-
lenveile \l,ar es 1l Uhr gervorden und an der Zeit. eine

Frühstückspause ei nzulegen.

Während ein Teil der Fahrgäste es vorzog. die schattig-
en Parkanlagen aufzusuchen. suchte der u'eitaus größte

Teil verschiedene Lokale auf. utn sich hier in Simmern
den guten Mosehvein munden zu lassen. Leider hieß

es aber bald wieder aufzubrechen. denn bis zu unserem

Fahrziel nach Wittlich rvaren noch viele Kilometer zu

bewältigen, In lustiger Stimmung, mit hervorgemfen
durch den Genuß des guten Moselu'eines ging die

Fahrt rveiter durch die Schluchten und Bergzüge des

Hunsrückes bis nach Wittlich. rvo rvir dann. wie vorge-

sehen. gegen l3:30 Uhr eintrafen.

In Wittlich wurden wir von einem ehemaligen Sanges-

bruder" der heute dort eine große Pension hat. bereits

envartet. In einem großen schattigen Garten und kühlen

Räumen waren schon die Tische flir ein schmackhaftes
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Mittagsmahl gedeckt. Es bedarf keiner großen Er-
läuterung. daß rvir auch dem guten Wein alle Ehre
angetan haben. Bald war auch die Zeit gekommen, daß
rvir mit mehreren Chören unter der Leitung unseres
Dirigenten Toni FIERBER unsere Fahrtteilnehmer er-
freuen konnten.

Die Sangesbrüder RIETH und FRICKEL gefielen durch
nette Skerchs und FRAULEIN Helga TRAUTMANN.
die Braut eines Sangesbruders (X) sang sich mit ihrem
Sopran im Nu in die Herzen aller. Unser zrveiter Vor-
sitzender C.DRUSCHEL bedauerte in seiner Be-
grüßungsansprache. daß es unserem ersten Vorsitzen-
den. Kommandant HENSCHLER. infolge Krankheit
nicht vergönnt $'ar, an dieser herrlichen Fahrt teil-
zunehmen.

Da wir beabsichtigten, die Heimfahrt entlang der Mosel
über Koblenz. Bad Ems. Nassau und Wiesbaden nicht
zu spät anzutreten. hieß es bereits gegen I 7:00 Uhr rvie-
derin die Omnibusse zurRückfahrt einzusteigen. Selbst-
verständlich *urde in dem kleinen Moselstädtchen
Klotten nochmals für et*'a eineinhalb Stunden die Fahrt
unterbrochen. Hier hatte die Gesangsabteilung aber-
mals die Gelegenheit. bei einem guten Tropfen Wein den
Fahrtteilnehmern mit rveiteren Chören und anderen
solistischen Einlagen eine fröhliche Abwechslung zu
bieten.

Leider verging auch hier die Zert wieder viel z-u rasch
und ich glaube, im Narnen aller Fahrtteilnehmer zu
sprechen, wenn ich auch heute nochmals zum Ausdruck
bringe, rvie herrlich die nun folgende Omnibusfahrt bei
der untergehenden Sonne entlang der Mosel in fuch-
tung Koblenz rvar. Unsere Stimmung hatte den Höhe-
punkt erreicht. als rvir in Koblenz den Rhein überquer-
ten und nun entlang der Lahn über Bad Ems. Nassau.

Wiesbaden nach Frankfu rt(Main) zufuhren.

Heinz Böcher

Anmerkuns, der Redaktion: Sicherlich haben Sie be-
rnerkt, daß der Polizeichor zur damaligen Zeit noch kein
eigenständiger Verein. sondern eineUnterabteilung
des Polizeisportvereins "Grün-Weiß-Frankfurt" war. (X)
Das damalige "Fräulein TRAUTMANN" $urde die spä-

tere Ehefrau des späteren l . Vorsitzenden Heinz Böcher.

1au)
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Besteige nie ein Dach allein..,es muß auch einer unten sein"

Der 2-5.Januar 1993 wareinTag,:ln dem eineisiger Wind
rvehle. Trotzdem stieg ich mittels Leiter auf das Dach
eines "Preag-Gebäudes", um zu kontrollieren. ob re-
klamierte Dacharbeiten in Ordnung getrracht waren.

Ich rvar etrva einen Meter von der Leiter entfernt. als

diese eine starke Boe umwarf. Ein schneilerZugriff kam
zu spät. In dresem Augenblick lachte ich noch. das soll-
te sich allerdings bereits nach 10 Minuien ändem. denn
es envies sich als unmöglich. ohne Leiter vorn Dach zu

kon:men. Der Wind hatte nun noch zugcnommen und zu

allem Uberfluß fing es an zu graupeln.Die Eiskömer
stachen mir u'ie Nadeln ins Gesicht. Ci:froren habe irh
uie ern Schneider. denn den "Frieseuncrz." hatte ich
ll'egen besserer Beweglichkert nicht angezogen. Er iag
wohlverwahrt im Auto. Bestimmt hätte sein leuchte n-

des Gelb meine nun folgenden Bemühungen unterstützt.
Ich versuchte nämlich, durch eifriges Winken ernen

Autofahrer zunt Halten zu veranlasseri" denn auf Spa-

ziergänger oder Radfahrer konnte ich nicht hoffen. da

das Gebäude mitten im Feld steht und außerdem bei dent

Sauwetter niemand untem,egs rvar. Nur:, ich llinktc und
rvinkte. . und rvar sprachlos. u ie freundhctr doclt die l,eu-
te sind. Sie l'inhten lächelnd zurück. l-angsanr surdcn
m*ine Beine vom Stehen aufder Dach:;hräge und dcnt

Stemmen gegen den Wind müde und die Arme vom
Winken lahm. inzrvischen rvar ja auch weit über eine
Stunde vergangen. Wen r,vundert es. daß ich ein Stoßge-
bet zum Himmel sandte und dachte:"Lieber Gott. schick'
einen Polizeirvagen vorbei !" Das tat er nicht. Er ließ sich
aber etwas einfallen. was in sein Ressort fiel.

Das nächste Auto nämlich, dem ich winkte. verlangsam-
te die Fahrt, hielt und der Fahrer stieg aus. Ihm warf ich
die Schlüssel über den Zaun. damit er das Gelände
betreten und die Leiter tvieder arrßtellen konnte. Nach
glücklicher Landung auf dem Erdboden. u,ollte ich
meinem "Retter" einen Geldschein in die Hand drücken.
er lehnte aber mit folgenden \\toncn ab:"Ich bin Pfarrer
und helfe gerne!"

Zurückgekehrl rns Unrspannl'erk sparlen die lieben
Kollegen nrcht nrir Gelächter uncl g,uten Rat-
schlägen..,..u're...so vrele Ziegel abdecken. brs das Wort
"SOS" entsteht...Leiter anbiuden...Funktelefon mit-
nehmen...und und und. Der beste Vorschlag lau-
tete:"Hättesl du dich nackt ausgczogen und rnit den

Kleidern geulnken. u'äre birinen kurzcr Zcit dic Pohzei
gekommen. um den "Verrtickten" abzuholen!" Nii. bit-
tell

I.lrl e Schrnidt

Wendelin, unsetr' 15. Nothelfer.

Um Mißr'ersländnisse von vornhcrein auszuschaltcn. ,. i
ist kein respektloser Umgang. rvenn ich den \/ortai:tr:l.r
r.on Herrn R.öckel als eine Art Aufreißer venlende. IJie

Begründung ergibt sich. so hoffe iclt" zurtrrnrhst
riiberzubringen. aus dem Folgenden. Nach kalhoiisclrcr
I{eiligenvcrehrung gibt es bereits 1.1 sogenannte Not-
helfer. Sie allc haben nach Llberlieferung und Legende

irgenrvann einmal oder auch des öftt:ren eine schter

aussichtslose Notlage zum Bessercn ge"rvendet. Nun er-
innert noch nicht einmal das Wort "geu'endet" so sehr au

Wendelin. sondern vielmehr die Beschreibung dieser
1{ Notheller in ihrem Wirken.

lii:rrRöckel isl und bleibt für die Sänger- urd sicher auch

für die Sängerinnen- unter aller Hochachtung-. eben

Herr Röckel Die Handvoll Sänger,dre ihn mit dem

Vornamen ansprechen dart, denkt abcr schon wegen

seiner Bedeutung für unscren Chor tnehr in "Herr
Röck,:]" als in Wendelin Bei allen Erfolgen unseres

{':-r.rres. brauchen u'ir unter uns nicht zu r,ertuschen. dal}

auch rvir vor manchen Auftrittcn in aussichtslosen Si-

iriaiionen lyArcn. die "an die Substanz" gingcn.

-iü

Wenn lrie zvletzt dic Generalprohe rrrr I-trnburgcr Dnnt
urmrittelbar ror dcnr Konzerl nlchl nur totel mißlingt"
sondern man auch als Sänger sehcu *:r.:ß. daß da "keiu
Land in Sichl rst". dann bekonrnren luch gestandenc

Sl'inger das Sausen in eincm bcstimnrtcn Körperorgan"
von denr zumindest dic Fabel \\'rssen rrill daß es der
rrrchtigslc Tcil dcs Korpcrs sci

Und dann sehen die Sänger in der Tat weniger den
Herrn Röckel. sondern dann rverden die Stars ganz

bescheiden und demütig und denken, stammeln, hoffen
nur noch in der Kategorie "Wendelin".Dieses Wort
steht für den Zustand, der dann auch das Quentchen
Zuversichtvermittelt. ohne das man nicht antreten kann.
Es bleibt das Geheimnis dieses Phänomens Wendelin.
*ie er die Sänger dann immer lvieder so hinbiegt. daß

dann letztlich die Situation doch irgendrvie gerettet rvird.
Ist es vielleicht ganz einfach dcr geschilderte Zustand" in
dem Sänger rvie Kinder hilfesuchend zutn Dirigenten
blicken. ist es Genialität oder eine Svmbiose aus beidem?

U.S,
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l-)*:r tl"reur"ig:lr \rrfiritt r!'.'" {'lrlizcit'lrcl's lr;:rrr[,f rr; i ,.'r ','!:]itr
in seiner .jiingeren (ieschichtr

!ol .n Jlrhrerr. trnr .l lilor crrber l1)li7 star be n iirls,:rrl

Ko I lcge-rt. Pol izci hauptkom m issrtr Klaus Eichtliirfer
i-iJ lrrhrc alt) und Polizcimeistcr Thorsten Schryalm
r2..r lahrc all) ;ru dcr "Startbahn West" Vier ncitcrc
Ilcanlte rvurden schucr vcrlelzt. als dre fergen Mördcr

Klaus Eichhöfer

aus !rrrür cnipi-,c \ 011 ,:;1 ,:i,
heratts rttrf clic rlhntltlgslr,.i ': I

eröffnclc lr

itl:liii;ir{r.ll j ; ,,atlili
i: i.ri,rllr: ,l-i. I lrri:;

Bereits cincn Tag später uurde dcr l{auplrcrdächlige.
der j-5-lihrrge Andreas Eichler fc-stgcnonrrnerr S':i';
Komplize dcr 27-jährige Frank ['k-rl'llitrtrrtt. ging ;u,r'1-,

Zertsprittr-dcrPolir.ciinHollarrd irt.; \e'tr E.sd;ilri'i'
drci Jahrc hil die .lrrstiz "Rciht" rlrt;rclt li irril;', {',i-
ftingnis fiir Eichlcr. J Jahrc i16i ii ltlonrrtc l'tr;rli ilr
Hoffnrannl

Die Traucrlcicr fand rrrrier Arrlrcscrrhcil dcs l'lclir,
Bundesprlisidcnten von Wciziicker und .zahlrerchen ;iir-
deren Rcpräsentanten arrs Politik. Kirchc und ü':scil-
schafl dr's In- und Auslandis irrr [jrenklirrlcl i\tlscr-
dom statt Der Polizeichor e rliilltr.' die traunp,tr Pfiichi
und umrahmte die Traucrlcier nrrl dr:n Werkcnr "l\'trltcrr
im Lebcn. srnd rvirlonr Totl unrlälgcn" und dcr "l\'lotctta'
(.., der N4cnsch lebt und beslchl)

Die Zcrcrtronic ntrrdc irus dcttt rollbeselztitt Dtrrr 'r'
die urttlregcndcn Straßcn rrnd Plat,.,' rrtr(rli.:ii:,crr'!:',.:
tliitscttr-ir: r on Polizc ibcii tttl': rrtri! l3tii g':l tieu lo,trl li *i. i ;

{lic lcl. ii.r L.ltre cnr iescrr

Nltlliorr'lit r on Zrtltörcrlt tlltri r'-llti.ititllr-t!t liir il .:.r., ,t i

rrrrrl l-.-r uschgcriilcn korrnlcrl drc 'l lrircr {g1('; i,: .
odcr rrr rirrr Nacltricirlett-ccttd Lrr r!i{" n lit i I, t'r1,,:I q,-:;'

Dlrr kltrulc ulrd kirrrrr nil{iirlrch irrr il;c llinii:r'l:lrr;[;i;tr';;:
kcitr ilü:'t sciil. Arrch i.irr[ttr ti;ir[r,.tt I'otttrctl \\:i ri.r

dittttal:.. tistslL:llcn. "\\'liti-r cs tlc,clr irrctti;rls /ri i..iii,i:
dcrrrl i g;n {ultritt dcs Po i i ri'lc lir,r,-'., :.:rl il,ril i1.r, r

Ifiarsfen §*hwalm



Aus der Praxis - für die Praxis..:

Abschrift eines Tätigkeitsbucheintrages des I I Polizeireviers.

Sachbeschädigung durch Schäferhund

10193 0rr: 6 Ffm. 90. Am Niddatal 23 "Frank I l/1"
Zeit. Do..18.2.93. 15:30 h POM K.....

Geschädigt: SCH...F....... PM Sch...
623,1Okriftel, N.... gasse Nr. 10.Tel:...... PK'in G.....

Bericht:

Der Geschädigte war bei o.a Adresse zu Besuch.
Vor dem Haus hielt sich der Sch:iferhund "Tirno" "Frank I l/,1"
auf. Hundehalter Firma 4....., hier. All Hausen. PHM F....
wurde verständigt, der Geschädigte begab sich PM Sch..
persönlich ebenfalls zum Hundehalter. PHM F.....

Der Geschädi$e hat eine Hündin, die zur Zeit des Transport des
Transportes "läufrg" rvar. Hundes zum Halter^

"Timo".derSchäferhund,nahmbeimGeschädiglen Personalienaustausch
"Witterung" auf und begann diesen, in Ermangelung
einer Hündin-, zu "besteigen". Dabei uurden durch
seine Krallen der Anorak eingerissen und die Hose

beschrnutzt.

Als der Hund seinen "lrrtum" bemerkte. ließ er enttäuscht ab

Fazit:...nun folgle noch ein nicht jugendfreies Sprichu'ort
über den in bcstimmten Situationen fehle nden Verstand....
u'elches ich lieber nicht zitieren rl'ill.

Unterschrift:

PHM E.....F. .....
"Frank I l/-1"

(Bu)

Ein Sack Kartoffeln
Eine ganz gervöhnliche Rechenaufgabc von damals- bis heute

iq50[lrrL]auerverkaLrl]einenSackKarloflehrt'ür20Mark. der Menge ii als'l ctlmenge rJer Menge G'(irh dre
i)ie llrzeugr:ugskosten betrageti vier Irünflel des Erlöses l,ösungsmenge (1,) an ll.ir tlte Ir-rage. "Wic mdclrlts tsi dte
r.\ilc hocir rst der Gcivim?' Gervinnmenge'/"

196{} L.i:t Barici yerl,auli erneri Sack Kartoltilu tjir 20 i9tl2 tjin Bauer verkattll cinerr Sack Kanolleirr tiü'20 Mark.
lrJark !)rc l;rzeuguugskostcn bctragel l(r Mark. Ilerecfinc ])ie Iirzeugerkoslctr belrauctr ltr N4ark. rici- Geuinn hcträgt 4
rrlire derr (;eu'inn! Mark. aufgabe: l]nlerstrcicltc das Worl "Kanotleln"-und drs-

kutlere mit ,Jeincm Nachiraru ,llriber
I1,f{} i:rrr ii:ruer vcrkautl einc lvlcnge Kar"totTtlnrK)tiireinc
r.,tcrrgc(icl,lt(:jt (l harrlieMächtigkcit2(t lrürdielllemenlc l995tjrnkahrtahstrüch-.prrvilcgicrterllauerbercicherdsich
:r aits (r gill. g rsr I Mark orrc Ilcchttärtigunk an cirtcrr Sak Kartoveln uri: '-[ Marck

llntcrsuchc den 
-l.eksl 

aul' rrrhalcllrchc. grarlatliche orto-

'' ,,'ii., ,,;. ',') 5rrrc|lciu rirac|cr1-. liir lcdcs Eictucrrt g eincsi slillLiul'...urrt dctnon:;tricre !e!.el) tlic I-östurkl

1 r,'' i',i,:r; .' ,i,:r I:rzctrgLutgskostctr {1:) Isl rrttr "rter" 1t./l/)
, .l , .: ..:l: !r,'t ntiichligal:.dic,\,.!g11qci.i z/-tiiirricJaslJri,J C B

,)( i 1 r,; !



I

12.01.93
14 01.93

19 0t 93

2.7.01,.93

30 01.93

04 02.93

05 02.93

06 02.93

13.02.93
I 3 02.93
14 02.93
17 02.93
20.02.93
20.02.93
14 03.93
05 04.93

22.04.93
08.05.93
09.05 93

12.05 93

12.06.93
26.06.93
17.07.93
20.0'7.93
22 07.91

TERMINE I9?3

Neujahrsessen der Preußcntruppe
Neujahrsessen des Männerchores
Neujahrsessen des Frauenchores
Jahreshauptversammlun g

Blaulichtsanger beirn 40. Geburtstag von Norbert Weber
Blaulichtsänger beim Kreppelnachmittag in Kiedrich
Blaulichtsänger beim Großen Rat im Zoogesellschaftshaus

Blaulichtsanger bei Karnevalsitzung iln Bürgerhaus Eschborn

Blaulichtsänger bei Karnevalsitzung im Bürgerhaus Eschbonr

hrtegrationsveranstaltung 1ür junge Polizeibeamte irn Römer
Blaulichtsänger bei Karnevalveranstaltung im Bürgerhaus Eschborn
Frauenfastnacht im Polizeipräsidiurn
Preußentruppe beim Umzug in Eschbom
Blaulichtsänger bei Fastnachtsveranstaltung in Niedereschbach und Heddemheim
jahreshauptversammlung des Sängerkreises Frankfurt am Main ( Vorstand)
I 0-Jahresteier Frauenchor

2 i. bis 25.04.93 Bundesdelegiertentag in Fulda (Vorstand)
Konzert im Sozialzentrum Arn Weingarten (Muinner)

Frühlingsfest im Gesellschaftshaus des Palmengartens

Muttertagskonzert (Märmer)
Informationsabend lilr Chinareisende
Wohltatigkeitskoruert in der Alten Oper mit Karl Ridderbusch
Frauenausflug
Farnilientag bei der Reiterstatlel der Frankfurter Polizei
Letzte Probe Frauenchor
Letzte Probe Mäinerchor

06. bis 08.08.93 Preußenausflug in die P1ä12

28.08. bis 10.09 93 Konzert- und Erlebnisreise nach China (für aktive und passive Mitglieder)
Erste Probe nach Sornmerpause Frauenchor
Erste Probe nach Sommerpause Männerchor
Mitwirkung des Poirzerchores au der Polizeir.r'alltäirt in Speyer

30.09. bis 03.10.93 Besuch des Polizeichores l)resden mit Konzerten u.a,

Emtedankl-est ini Gesellschattshaus des Pahnengartens

Weinlest rrn Pol izeipräsitirurn
Konzert im Dom bzr.r'. in der Paulskrrche

Frauenciror im Bockenheirner Weingarten
Frauentreflen
Nikolausfeier irn Polizeipräsidium
"Marathontag" rnit Auftritten im US-Hauptquartier. bei der Franlitlrter Justiz
und im Sozialzentrurn Marbachu'eg
Kirchenlionzert in Wiesbaden

Weihnachtsferer irn Polizeipräsidium
Weihnachtskorrzert irt der Jaluhunderthalle
Weilmachtssrn gen irn Polizeipräsidiurn
Konzert in der Niederräder Kirche

1.1.09.93

1 6 09.93
26 09 9:t

03 10.93
09 10.93

17 I 1.93

23.1 1.93

24. ! 1.93

06 12.93

09. l2 93

t0 12.93

r 1.12.93
i 9. I 2.93
23.12.93
26.12"93

'täRlAlNlä l??4

Weihnachtskorzert in der JaluhunderthalleI0 l2.94
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AUßERTL{LB VON FRANKFURT AM IVL\IN

In Frankfurt am Main

Kirchen: tleilig-Geist-Kirche
Kaiserdom
Katharin enkirche
Lukaskirche

Konzertsäle : AIte oper
Bergen Sladthalle
Bü rgermeiste r-G räf-Haus
Bürgc(reff Bockenheim
Bürg<rhaus Bornheinr
Bu ndesgartenschau
('assellasaal

Deul schorrlenhaus-fu tte rsaal

Festhalle Messegelände

Flugnaf'en Frankfurt

St. Markuskirche

Nikolaikirche
Osterkirche
Pau lski rche

Gesellschahshaus Palmengarlen

Gesellschaflshaus Zoo
Hauptbahnhof ( I 00-Jahr-Feier)
Haus Dornbusch
Haus Riedeni'ald
Henninger Trum
Hufela ndbaus
lG-I'lochhaus
Jahrhu n d e r-t h al I e

Jüdischer Gemeindesaal

Kolpinghaus

Nordwcslzcnl run)

lbtskeller - Kaiscrsaal
Rönrer - Schulnenhal['
S(,zialzentnlnl \lrrrbaclru eg

V icto r-(io [[a nr,z- l iau:
Volksbi ldu»gshe inr
['ie senhütten st ili

Rto rlr' Jancrro. S;rttls.
Sa,r Paultr

Eisensladt. t iranz.

Klagenfurt, Salzburg.
Wien. Wolfurr.
('hicago, Colunrbus'()hi,,
Detroit. Madison.
Minneapolis. New Yt'rk

Konzer1e in: Alsfel,l
{ ltena
Iiad Camberg
Bad Nauheim
lJarl ( )rb

IJari Slrhsa
)iad Socien-SalmünsteI

l{,r ttrhcr-E

lJ;rlrn
Iturrn

tsütJ tngrrt
li r;ru n sch wc ig
( t'cItrtn
I)clmoll
[ )tcrdo rf
ltresJerr
lii sc nä rzt

I rie,lherg
Iul,ia
( ii< licn

( ilaUh(r$
(i, 

'r lrshvrrrr

IIr mhu rg

I Ian0,,\ <(

Hall( rsh(lm

Stadthalle

Sauerla ndhalle
IJürgerhaus. Kuqrark
Kudheater
Sängerheim. Kurhaus
Kurhaus
Kurhaus
Katholische Kirche
7 5()- Jahrfe ier
IlL. GA-Gelände
Rathau -r

Stadthalle

I{atske ller
Stadtpark
Gesarntschu le
I{ygiene- Museurn

Hotel 'lraun

Stadthalle

Sc hlrr ßt h cate r

Kongreßhalle.
Steubenkasernc

B ü rge rhaus
Bürge rhaus

I lal'e ngebun stag

Stadthallc

Sradrhalle

IIe ringe n

Ilofheirn
Hungen
Kelsterbach
Koblenz
Kriftel
Lauteöac h

Limburg
Mainz
Itfarb u rg
Mülheim
München
Neukirch
\ürnbe rg
()ckstädt

Offenbach
Oftenburg
Schmalkalden
Sc'ligenthal

Siegsdo rf
Sonlra
S»lzbach

tilm
Viechtach
Vielbrunn
We ilbu rg- \\' ald hau se n

Wiesbaden

Winzeln

Stadt ha lle

Slarlthalle. [Jes:rntagPlalz
Stadl hal le

Stad( halle
Rhe i n-N{,, se l- i I al lc

Schwarzbachhallc
I Iessentagsplatz

l.)() tn

Schltr [3.Rhe irrgoldhrr llc. E lzcr I{ol
Stadthallc'

Bü rge rh au s

Frauenktrchc. \lancnplatz
Kulturhallc
Ileilig-{ ierst-Saal

Bü rge rhaus

Starlt hall c

Starit hai I c

l-eslplatz
t.v. Krrch.
Kloster \laria I:e k

L3ä rge rhau s

L'ich* al,JhaIIe

Donau halle

Sc hütz-cn harr '
Limeshalle
tsü rge rhau s

Kuzhaus. lUt.'rn-\J;un- I lrrllc
Bi.briehcr Sclth'lJ

Stadthailc

Ilv'! AUSLAN!)

(orirr:t1c in: iic lgrc n

Italicn
Engl antl

I' ran kre tch

Griechenland

I lo lland

llüssel. I)e Panne

Mailand
Birmingham. Covcnlry.
I-ondon. CwmbraniWales
[ieaujou, l.yon
Athen. Korfu,
Konnth, Pyräus

Ensc hede

IlrasiIen

i)sterre rch

i rSA
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\ ieder Eschbach, Bonames:
',\ alter Schönfclder. Tel. 549tl49

Eschersheim, Eckenheim, Bornheim u. Ostend:
l"',rst Weidlich. 12. Polizeirevier. Tel.: 520077. App. 48

Sachsenhausen, Niederrad und Umgebung:
l.:lf Doubleur. 8. Polizeirevier, Tel.: 610261. App. 44
.,achim Hartmann, Tel.: 679919
.-, :us Knodt. T el.. 43297 8

Praunheim, Rödelheim, Hausen u. Westhausen:
iinter Burkhardt. I l. Polizeirevier. Tel.: 782959- App. 33. priv. 786489

Callus, Gutleut, Höchst, Sindlingen und Umgebung:
i:rlheinz Böhm. Polizeiverkehrserziehung,Tel.'. 2561 l - 236
5:redel Sinsel. Tel.: 574583. priv.

Kelkheim:
-{artmut Wittekind. Polizeistation Kelkheim, Tel.: 06 195 - ,10 l7

Fechenheim u. Bergen-Enkheim:
\tonika Fabian. Polizeivcm'altungsstelle Ffm." Tel.: 2-5611 l9l. prn
'.109 - 34803

Dörnigheim, Bischoffsheim (Maintal), Hanau und Umgebung:
\ngelika und Jürgen Hölscher. Tel. : 06 109 - 67 443 . priv

Kontakt bitte .........

\\'elches passive Mitglie«l ist bereit, verschiedene Auftritte der Chäre oder Grrrppen für unsere Veröffent-
lichungen und Archiv fotografisch zu dokumentieren ? Melden bitte beim Vorstand !

Die Preußentnrppe sucht einen zwciten Akkordeonspietcr(in), Alter, Geschlecht und Religion sind unwich-
tig. Sinn für Humor. Gcselligkeit und Kameradschaft sind Voraussetzuns. Grändliche Einweisung erfolgt.
\\'ir wärden uns freuen. bald eine(n) neue(n) Preußen(in) cinkleiden zu düden. Mcldungen bitte bei G.
Burkhardt.

Pa'i l_i9l



An den
Polizeichor Frankfurt am Main e.V.

Friedrich-Ebert'Anlage 1 1

6000 Frankfurt 1

AUFNAHMEANTRAG

lch beantrage die Aufnahme in den Potizeichor Frankfuft am Main e. V.

ats fJ aktiver / D parsiver Mitglied. (Zutreffendes bitte ankreuzen]

Aufnahme ab: ............

Für die Familienkartei bitte noch einige Angaben:

Name des Eheganen: Beruf :

Name und Geburtsdatum der Kinder unter l2 Jahren:

ieh wurde geworben durch:

Zuname: Vorname:

Die Vereinsverwaltung erfolgt mittels elektronischer Datenverarbeitung. lch bin damit einverstanden, daß

o.g. Daten im Vereinscomputer gespeichert werden. Der Monatsbeitrag beträgt4,- DM. Zwecks Vereinfa-

chung werden die Mitgliedsbeiträge im Einzugsverfahren erhoben. lch bin damit einverstanden, daß meine

Mitgliedsbeiträge tr l/1 jährlich

bei meiner Bank (Name des lnstitutes).................

Konto-Nr.:.................. Bankleitzahl:..................

abgebucht werden.

Frankfurt am Main. den
(Unterschrilt)

Vom geschäftsführenden Vorstand auszufüllen I Oie Aufnahme erfolgte am:..............

Vsrsitzender:...... ggf. Vertr. der Frarcn:

fesdräftsf. Vors.: Mitgliedsrnnrnr:.....

2. Vorsitzer&r:..... ArfnalmbestätiEng tnd t'litgliedsaus,eis

1 . &schiiftsführer: ...... versardt tm: .....
2" &schäftsführer: DV erfalJt im:.....
1. khatzreister:.. Iblage:

2. khatzreister:

.1t] PCt 2t93
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Ziehen Süe um ?
Haben Süe ein neues Konto ?

Polizeichor
trrankfurt am Main e.V.
Friedrich-Ebert-Anlage 1 1

6000 Frankfurt am Main 1

Dann füIlen Sie bitte das F-or-
mular aus, stecken es in einen
Umschlag und senden es an die
nebenstehende Ad resse :

Bitte
unbedingt
angeben

Alte
Anschrift

Neue
Anschrift

Dienst

Bankdaten

Vornante

Straße, Hs.-Nr

Ort

TT_TT
?t2

Bitte nur ausfüllen bei neuer Bankverbindung und
bereits erteilter Einziehungsermächtigung.

Bankieitzahl Konto-Nrrmmer

Name oder Kurzbezeichnung der Bank

Ni:nc des KontoirrhaLers

PCJ 2193 4?



An (Zahlungsempfänger)

POLIZEICH0R Frankfurt am Main e.V.

Pol izeipräsidium

Friedrich-Ebert-Anl age 1 1

6000 Frankfurt am Main 1

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen mittels Lastschriften

Hiermit ermächtige(n) ich/wir*) Sie widerruflich, die von mir/uns1 zu ent-

richtenden Zahlu ngen wegen

(Verpf lichtungsgrund, evtl. Betragsbegrenzung)

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres *) Girokontos Nr.

bei der

(genaue Bezeich nung des kontofüh renden K red iti nstituts)

BLZ.:

mittels Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unserl Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht

seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine t/erpflichtung zur
Einlösung.

Den dem kontoführenden Kreditinstitut für die Entrichtung der von mir/
uns *) zu leistenden Zahlungen erteilten Dauer-Überweisungsauftrag habe(n)

ich/wir *) widerrufen.

den

(Unterschrift)

(Name u. genaue Anschrift (bitte in Druckschrift)

n
!
i
u

r)§
i 1 Nichtzutreffendes bitte streichen

-18 PCJ 2193



Polizeichor
Frankfurt am Main

lädt ein zum

Frühlingsfest
tm

Palmengfrrten
am 8. Mai 1993, 20.00 Uhr

TINTERHAITUNG SHOW TAI{Z

Mitwirkende:

Kapelle TAKE FIVE

Gunter Sevd

Lutz + Christin

Gunter Seyd

Luzianos

Gunter Seyd

Charlotte und
Jürgen Wendling

Polizeichor

Vorverkau{:

Polizeipräsidium

SF Wagner, Tel.: 069 - 755 - 5091

Musikalisches Opening

Eröffnungsconference

El egante, getarvte Hebeakrobatik

Die Super-Spiele-Show incl.
Sachpreisen

Waghalsige Einrad-Shou,

Conference und Spieleshow

Virtuosen auf der Trompete

Frühlingslieder

'c-



lnfo-Abend CHINAREISE am 12.5.93, 17:00 Uhr, Kasino des PP !!!

Muttertagskonzert

am 9. Mai 1993,15:00 Uhr

im Gesellschaftshaus des Palmengartens

Frankfurt am Main

Besuch POLIZEICHOR D R E S D E N
29.130. September - 31. September/0l. Oktober 1993

Der Gegenbesuch des Polizeichores Dresden findet an dem o. genannten Wochende statt, entweder von
Fr. bis So, oder von Sa. bis Mo.

Der genaue Termin wird noch mitgeteilt. Die Mitglieder der Reisegruppe sollen bei Sangesfreunden des PC

Ffm. untergebracht werden. Selbswerständlich werden wir uns bemühen, den Chor aus Dresden genauso

herzlich aufzunehmen, wie wir es bei unserem Besuch in Sachsen erfahren haben.

Deswegen schon jetzt dieses Wochenende in die Planung mit einbeziehen. Näheres in dem nächsten

Polizeichor-Journal.

An alle Damen des
Es ist wieder so weit, bitte notieren Sie in lhrem Termin-

kalender den

FRAUENAUSFLUG am 26.
Juni 1993

Treffpunkt: Polizeipräsidium Frankfurt, Eingarg Ludwigstraße,

Abfahrt: 13:oo uhr (pünkttich)

Rückkehr: ca. 23:oo utrr

Geringer Unkostenbeitrag. Für Essen. Trinken und Überraschung
ist gesorgt.

Bitte bringen Sie gute Laune mitl
Anmeldungen bitte bei der Frauenvertreterinnen des Frauenchores.

Familientag 17. J u t i 1993

auf dem Gellinde der Reiterstaffel Frankfurt a. Main

MUSIK, SPIELE, AKTIONEN, PFERDE
IC{IIFEETAEEL, GRILL, GEKÜHLIE GETRANKE

KINDERPROGRAMM

näheres im nächsten Polizeichor-Journal !!

50 PCt 2t93
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Polizeichor Frankfurt am Main

Opernkonzert

im großen Saal der Alten Oper

Samstag, den 12. Juni 1993
Beginn: 19.30 Uhr

präsentiert von
Elmar Gunsch

Aus der Oper

Tannhäuser

mit

Karl Ridderbusch

Musikalische Leitung

Wendelin Röckel

Aus der Oper

Zar und
Zimmermann

Vorverkauf:
Polizeipräsidium

SF Wagner,
Tel.: 069 - 755 - 5091

5lPCJ 2/93



Vorfreude auf eine fantastische Reise nach China und Eongkong

Reisetermin: 28. August bis 10. September 1993

Reiseschwerpunkte:

**

;t{.*

** **

Die alte Kaiserstadt: Beijing @eking) mit Großer Mauer, dem Platz des himmlichen Friedens, der
Verbotenen Stadt, dem Kaiserlichen Sommerpalast, dem Himmelstempel usw.

Das geöffnete Fenster Chinas zur Welt: Guangzhou (Kanton) mit dem einzigartigen Freimarkt, dem

Ahnentempel der Familie Chen, der weltbekannten Kanton-Küche usw.

Hawaii des Fern-Osten: Hainan, die zweitgrößte Insel im Südchinesischen Meer mit ihren weißen
Stränden, den Palmen, der RhesusaJfen-Insel, den Tropenurwäldern usw"

Der Supermarkt im Fern-Osten: Hongkong mit seinen Wolkenkratzern, den Einkaufsstraßen. dem

Fischereihafen, dem Victoria-Peak usw.

Die genannten Schwerpunkte unserer Reise klingen bereits

sehr verlockend; doch die Eindrucke an Ort und Stelle über-
steigen die Erwartungen bei weitem. Das haben Jürgen

Hölscher, Peter Meise und ich bei unserer Vortour vom 27.

Februar bis zum 9. Marz 1993 im fernen Osten festgestellt.

Jede Station unserer Reise hat besondere Reize, und es sind

vor allem immer andere. Wir lernen China von völlig unter-

schiedlichen Seiten kennen; das gilt für die Städte und Land-

schaften, aber auch für die Menschen. Abschluß urserer Reise
bildet Hongkong - eine Stadt flir sich mit wieder ganz ande-

ren Reizen.

Auf unserer Vortour ging es vor allem darum abzuklziren, ob

die Reise so durchgeführt werden kann, rvie sie vorgeschlag-
en wurde. Außerdem sollten Kontakte zu den Reiseleitem vor

Ort, zu den Stadtverwaltungen und der Polizei geknupft wer-
den. Es galt auch abzukläiren, wo, mit wem und vor welchem

Publikum wir Konzerte durchführen können. Natürlich ha-

ben wir dabei auch etwas von Land und Leuten kermenge-

lernt.

Ein wenig von dem großen Land mit seinen vielen Menschen
möchte ich Ihnen berichten, nicht um Eindrucke vorweg-

zunehmen, sondern um zu informieren und die Vorfreude auf
unsere traumhafte Reise noch ein bißchen zu erhöhen.

Für die Chinareisenden gibt es darüber hinaus einen !q
forrnationsabend am 12. Mai 1993. 17:00 Uhr im Kasino
des Polizeipräsidiums Frankfurt und einen detaillierten
Reiseplan. All' diejenigen, die (leider) nicht mit uns reisen
können, werden sicherlich ebenfalls darauf gespannt sein,
was der Polizeichor in China erlebt.

Beijing
Die erste Station unserer Reise wird Beijing sein, einst Mit-
telprurkt einer Weltkultur. Von hier aus beherrschten die

Mongolen und die Mandschus den größten Teil Ostchinas.
Heute ist die Stadt politisches und kulturelles Zentrum für ein

Fünftel der Menschheit. Daber ist Beijing mit seinen 12 Mio.
Einwohnern nur die zweitgrößte Stadt Chinas. Die Beijinger
verteilen sich auf 16.800 km2, weshalb die Stadt relativ
wenige Hochhäuser hat.

An 27 . Februar 1993, 16: I 5 Uhr flogen u'ir von Frankfurt
am Main mit Air China nach Beijing und landeteten dort am

28. Februar 1993, um 08:40 1,1hr. Die große Zertdtfferenz
setzt sich aus 9 Stunden und 25 Minuten Flugzeit und 7

52

Sturden Zeitverschiebung zusarnmen. Vom Flughafen aus

fuhren wir auf endlos geraden, breiten Straßen zum In-
tercontinental Hotel (4 Sterne) - vorbei an gewaltigen
Radlerschwärmen. Zum Teil waren die Fahrspuren getrennt
ftir Autos und Fahrrader. Dabei ging alles irgendwie gemüt-
lich zu; zum einen, weil nicht die von uns erwarteten riesigen
Menschenmengen unterwegs waren und zum anderen weil
Berjing sehr großzügig angelegt rst. Die Hierarchie bei der
Verkehrsteilnahme ist eindeutig und funktioniert gut. Priori-
tät haben die Autos, darur kommen die Fahrräder und wo Platz
ist, die Fußgänger. Wir haben übrigens zahllose 3-rädrige
Fahrräder mit recht großer Ladefläche gesehen, die zum Teil
hoch beladen waren. Oft saßen noch 1 - 2 Personen auf der
Lade-flache. Die Fahrradketten hingen meist fast bis zum
Boden durch.

Unsere erste Mahlzeit in China r,r'ar ein Mittagessen in einern
typischen Stadtrestaurant. Da alle Menüs, die u.ir später zu

uns nahmen, wie dieses erste aufgebaut waren, möchte ich
Ihnen den Ablauf schildern. Kurz nachdem wir (getrennt von
unserer Reiseleiterin und unserem Fahrer) an einem Tisch
Platz genommen hatten, stellt man uns kaltes (eingelegtes)
angenehm scharf gewürztes Fleisch auf den Tisch (Geflugel,
Schwein oder Rind). Außerdem brachte man uns Jasmintee
und ftlllte die henkellosen Tassen. Mittlerweile hatte unsere

Reiseleiterin unser Menü zusammengestellt. Da wir bewußt
auf allzu exotische Speisen verzichtet haben, reichte das

Spektrum von Rindfleisch mit Sojasprossen über Schweine-
fleisch mit unbekannten Gewürzen, an die man sich aber
gewöhnen konnte, Geflugel (zum Teil mit Knochen), bis
Fisch und Krabben. Dazu gab es Reis in kleinen Schälchen.

Der Abschluß bildete immer eine Suppe. Es hat uns überall
geschmeckt. Ja, rurd gegessen haben wir mit Stäbchen - bis auf
die Suppe natürlich. Meist kamen wir auch gut mit den

Stäbchen zurecht. Trotzdem empfehlen wir Ihnen, vor der
Reise das Essen mit Stäbchen zu üben. Andererseits dürfte
es sehr lustig sein, wenn Sie in China Ihre Stäbchen- Premiere
haben. Sollten Sie mit Stäbchen partout nicht zurechtkom-
men, wird man Ihnen mit den berühmten chinesischen Lä-
cheln Messer und Gabel bringen. Natürlich sind die Chine-

sen auch sonst sehr freundlich.

Da wir nur zwei Tage in Beqing waren, konnten wir nicht all
das besichtigen, was laut Reiseplan bei unserer eigentlichen
Reisen vorgesehen ist. Immerhin konnten tvir zwei der groß-

artigen Monumente der chinesischen Hochkultur betreten -

die Große Mauer und die verbotene Stadt.
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i.-rleich am ersten Tag in Beiiing ilhren rir
zlr Großen Mauer und zu,ar lum Badaling-
\hsclnritt. dcn u,ir nach I /, Stunden Fahr-
:cit erreichten. I)ieser Abschnitt der 6.000
,.li langeu Mauer stamrnt aus der Ming-Zeit
ind ist am besten erhalten. Die Große Mauer
::rlrt nicht etlla um die lSerge henrm, son-
:ern iiber die Bergkämme. Deshalb muß man
-:hon einige Treppen steigeu, wenn man von
:inem der Berggipfel aufden schier endlosen
'i'crlaufder Mauer sehen will - einfach iiber-
.r altigend.

::inen Großteil der Erwartungen an die klas-
srsche chinesische Kultur und Zivilisation
irtiillt der Kaiserpalast - die verbotene Stadt.
l)cr Kaiserpalast liegt im Stadtzentrum und
rcdeckt eine Fläche von tiber 100 ha. Er ist
'. on einem breiten Wassergraben umgeben
.rnd lvrrd außerdem durch eine 10,7 m hohe
l.larrer geschützt. Der Palast ist rnit seincrn
uurdevollen Rhythmus aus gesch'*ungenen

3elben Dächern. rote Säulen und u'eißen Hö-
;cn ein architektonisches Meisterwerk von

;roßer Schönheit. Ehrfurchtsvoll durch-
-clntten rvir die beeindnrckenden Tore und
iempel in einer Richturrg; unser Fahrer hatte
ienveil die verbotene Stadt urnfahren und
:ralun uus am anderen Ende aut-. Nattirlich
:rahen rvir noch einigcs mehr von Beijing
:esehen, docir bevor ich mich gänzlich in
Sch,uvärmerei verliere, rnöchte ich von der
:rachsten Station unserer Vortour berichten. Fotos: P. Ivleise

Guangzhou
Aus technischen Grtinden tlogen u,ir nicht u'rc ber unserer
crgentlichen Chinareise nach llaikou, sondeni zunächst nach
Guangzhou. Der Flug llauerte I % Stunden. Währenduirin
BeSing Minusternperaturet) hatten bei schr geringer l,uft-
Ieuchtigkeit, war es in Gtrangzhou mnd 20 " C rvann und
merklich feuchter.

PCt 2193

lJntergebracht waren wir im Gongfang-Hotel (5 Sterne), rvo
u,ir auch im Septernber absteigen werden. Die 6 Millionen-
stadt Guangzhou, Franklurts Partnerstadt, quillt tiber vor
Leben. Aufden Straßen herrscht ein reges I'reiben, es klingelt
und hupte permanent. Insofern steht Ou:urgzhou in einem
starken Kontrast zu Beijing, wo alles lautlos und geordnet
zuging.
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Während unseres kurzen
Aufenthaltes in Guangzhou
besichtigten wir den Ahnen-
tempel derFamilien Chen, in
dem sich u. a. Elfenbein-,
Jade- und Holzschnitzereien
befinden. Außerdem bestie-
gen wir eine 9-stuhge, 57 m
hohe Pagode.

Bei einem 2-stündigen Ar-
beitsessen (12 Gänge) mit
Vertretern der Stadt
Guangäou und der Polizei
offerierte man uns die Aus-
richttrng eines großen Kon-
zertes in einem Theater o. ä.,

das die Stadt f,rnanzieren wird
und das vom Fernsehen und
Rundfunk übertragen werden
soll. Dabei wurde das Bestre-
ben von Guangzhou deutlich,
die Beziehungen zu Frankfurt
am Main weiter zu festigen
und auszubauen.

Als Beispiel füLr die berithmte Kantonküche möchte ich die
Gänge unseres chinesischen Frilhstückes in Guangzhou schil-
dern. Es gab Scampi in Wasserkastanienteig, Fleisch-
bällchen,Reissuppe,Nudel -Hackfl ei schaufl auf, Hefeklößchen
mit süßer Fleisch-/Gemüsefullung, Blätterteigtörtchen mit
Vanillepudding und Sesanrkugeln - exakt in dieser Reihen-
folge.

Das vorzügliche Frühstück nahmen wir im Restaurant ein. ln
den Hotels beinhalten die FrüLhstücksbuffets auch die europäi
sche Küche - falls es sie beruhigt.

Der kurze Aufenthalt in Guangzhou beeindruckte uns derart,
daß u'ir statt der vorgesehenen einen Übernachtung nun -

mehr drei vorgesehen haben.

Hainan
Von Guangzhou flogen wr
nach Haikou, der Haupt-
stadt von Hainan. einer In-
sel im südchinesischen
Meer.

Von Haikou fuhren rvir auf
der Ostroute durch Pal-
menwä[der, Reis- und Tee-
felder, kleine Dörfer rnit
ganz einfachen Stein-,
Bambus- und Lehmhäu-
sern, die zum Teil mit Schilf
gedeckt sind, nach Sanya.
70 km der 320 km langen
Strecke sind Autobahn.
Dre Eindrticke, die diese
Strecke bietet, rechtferti-
gen die 6-sttindige Bus-
fahrt. Noch ist der südliche
Teil von Hainan flir den
Tourismus nicht vollends erschlossen, doch ein Flughafen ist
bereits im Bau. Das dürfte das Ende des idyllischen einfachen
Lebens der im Süden der lnsel lebenden Landbevölkerung
sein. Umso wertvoller dürfteu unsere Eindrücke von dieser
Fahrt sein.
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Wir sind in dem neuerbauten "South China Hotel" unter-
gebracht, das uns sehr gefiel ebenso wie der u'eiße Sandstrand
vor dem Hotel. Wem es im September bei ca. 35 o C zu warnr
am Strand sein sollte, kanrr sich'auch am schönen
Su,immingpool des Hotels unter Palmen aufhalten. Auf dem
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Programm stehen der Freimarkt in Sanya, auf dem mit
Gewürzen, Heilmitteln, Fleisch/Fisch (zum Teil noch lebend)
und Gemüse gehandelt wird, die Yalong-Buchtund das "Ende
der Erde" . Die Chinesen nehmen von dem südöstlichen Pmkt
Hainans an, daß dort die Erde aufhörte. Es handelt sich um
einen wunderschönen Sandstrand mit großen runden
Felsformationen.

Hongkong
Nach der Busfahrt von Sanya nach Haikou flogen wir nach

Hongkong. Hier rvaren wir auf uns allein gestellt, weil uns das

chinesische Reisebüro dort nicht betreute. Die Polizei von
Hongkong sprang ein. vermittelte uns ein preiswertes Hotel
und bot uns eine Stadtnrndfahrt und eine Hafenrundfahrt
rnit einem Schiff der Wasserschutzpolizei.

Hongkong hat 6 Mio. Einwohner und beeindruckt durch die
gewaltige Dichte von Wolkenkratzern. den großen Ein-
kaulsstraßen mit unzähligen Geschäften, dem Fischerei-
hafen und vor allem durch seine Lebendigkeit. Auf einer

Straße verkehren nebeneinander zweistöckige Straßen-
bahnen, zweistöckige Busse, Autos und Fußgänger - aber
keine Fahrrader. Da sind der Jademarket, der Nachtmarket
und der Ladiesrnarket, wo man sehr preiswert einkaufen
kann, wenn man das Handeln versteht.

Wir waren unter anderem auf dem 554 m hohen Victoria-
Peak, den wir mit der Peak-Tram, einer von 2 Drahtseilen
gezogenen Bahn erreichten. Zu Fuß umwanderten wir in ca.

45 Minuten den Victoria-Peak pnd konnten dabei das Pano-
rama von ganz Hongkong bewundern.

Von Hongkong tlogen wir über Bangkok nach Franlifurt
am Main zurück voll von überwältigenden Eindrücken.

Freuen Sie sich aufeine tolle Rerse!

Aufgmnd der Vortour haben wir den Rerseplan wie folgt
verändert und damit verbessert:

ffi

Reiseplan:
28. 8. 1. Tag: Sa Frankfurt - Beijing @eking)
Wir fliegen von Frankfurt arn Main um l6 oo I.,Ihr mit AIR CHINA nonstop nach Beijing.

29.8. 2. Tag: So Beijing
Ankunft in Beijing urn 08:25 Uhr (Flugdauer 9 Std. 25 Min., Zeitverschiebung 7 Stunden), Transfer zum Hotel "Beijng
lnternational Grande Hotel", oflizielle Begrüßungszeremonie rulter Mitwirkung des Polizeiorchesters Berjng" Nach dem
Mittagessen BesichtigungdesTiananmen-PlatzesunddesHimmelstempels.AmAbendsindwirvornPolizeipräsidentunddem
General-Manager des staatlichen chinesischbn Rersebüros CYTS zu einem Willkomrnens-Banliett herzlich eingeladen.

30.8. 3. Tag: Mo Beijing
Nach dem Friihstück machen u'ir einen Tagesausflug mit Bussen zu der Großen Mauer, den Ming-Gräbem und der Heiligen
Straße. Unterwegs besichtigen wir eine Cloisonne-Fabrik. Mittagessen erfolgt ebenfalls unterwegs. Zurn Abendessen gibt es

Peking-Ente.

t
i
t
E

5
§
fi

r.
,:

l;

F
,c
l:

F

r)
,:.

r
li
E

E

E
3:
i,:

ti
k

F

I
ä
;1

F
[:_

E
s

}I
,rr

Ei
ä,:

fii§
1,:,.

E

ä{,I{.

§t

§i'

&i

§1,
*'i:

,-"J
,*n

:ifi

irr

31.8. 4. Tag: Di Beijing
Nach dem Fnihstück besichtigen wir den Kaiserpalast und

Stadtrestaurant zu Mittag und besichtigen eine Jade-Scturitzerei
Abend steht die Peking-Oper auf dem Programm.

PCt 2le3

das Mao-Mausoleum. Anschließend essen wir in einem
Der Nachmittag steht ansonsten zur freien Verfügung. Am
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1.9. 5. Tag: Mi Beijing
Nach dem Frtihstück besichtigen wir den Sornmerpalast. Nach dem Mittagessen erleben wir eine Vorführung der neuen
Spezialeinsatzgruppe der Beijinger Polizei. Anschließend besuchen wir die Polizei-Universität" Am Abend ist ein ',Deutsch-
Chinesischer Kulturabend" unter Mitwirkung der Kulturabteilung des chinesischen Ministeriums für öffentliche Sicherheit
Chinas und des Polizeichores Frankfurt am Main vorgesehen. Nach dem Konzert tbiern rvir mit den chinesischen Freunden
Abschied.

2.9. 6. Tag: Do Beijing - Haikou - Sanya
Nach dem Frühstück Transler zum Flughafen rnd Flug nach Haikou, der Hauptstadt der autonomen Provinz Hainan.
Gegebenenfalls kurzer Empfang der Polizei von Haikou auf dem Flughafen. Fahrt mit Bussen nach Sanya (Entt-ernung 320 km,
davon 70 km Autobahn, Fakt durch Urwald, Reis- und Teefelder und "unberührte" Dörfer). Unterwegs Besichtrgung des
längsten Süßwasserflusses der lnsel. Abendessen im neuerbauten Hotel "Südchine-sisches Meer" in Sanva.

3.9. l.Tag: Fr Sanya
Der ganze Tag steht uns zum Baden am Strand oder am Swimmingpool unseres Hotels zur Verli.igtutg

4.9. 8. Tag: Sa Sanya
Nach dem Frühstück Besuch des Freimarktes in Sanya. Fahrt zum "Ende der Erde", einem wunderschönen Sandstrand mit
großen runden Felsen. Mittagessen im Hotel. Der Naclunittag kann am Strand beim Hotel oder am Strand der 25 krn von
Sanya entfernten Yalong-Bucht verbracht werden.

5. 9. 9. Tag: So Sanya - Haikou - Guangzhou (Kanton)
Nach dem Frtihstück Fahrt mit Bussen nach Haikou. Flug von Haikou nach Guangliou. Transfer zum Gong Fang tlotel

6.9. 10. Tag: Mo
Der Vormittag steht uns zur

7.9. 11. Tag: Di
Der Vormittag steht uns zur
Chinesischer Kulturabend"
furt.

Guanphou (Kanton)
freien Verftigung. Nach dem Mittagessen Stadtrundfahrt. Abends Spezialitätenessen

Guanphou (Kanton)
freien Verfügung. Nachmittags evtl. Besichtigung vorgesehen. Nach dem Abendessen "Deutsch-
unter Mitwirkung des Polizeipräsidiums der Provinz Guangzhou sowie des Polizeichores Frank-

8.9. t2. Tag: Mi Guangzhou - Hong-Kong
Nach dem FrühstückTransfer zum Bahnhof undBahnfahrt nach Hong-Kong.Transfer zum Hotel.Der Naclunittagsteht
r.rns zurfreienVerfiigung. Abends Hafenrundfahrtund AbendessenauldemSchitt.

9.9. 13.Tag Do Ilong-Kong-Frankfurl- Flug -
Nach dem Frühsttick eine halbtagige Stadtrundfahrt. Der Nachmittag steht uns zur lieren Verlügung. Abends Abflug nach
Frankfurt.

10.9. 14.Tag: Fr Ankunft in Frankfurt

Leistungen:
- Alle Transporte (Flug Bahn, Bus)
- Vollpension
- UnterbringungrnZweibetl-Zimmern (Bad/Dusche, WC), Einzelzimmerzuschlag 389.- DN{
- Deut.schsprechende Reiseleilung
- BesichtigungsprogrammundAusflüge
- Reiserücktrittsversicherung die in begründeten Ausnahmefüilen in Anspruch genomrnen werden kann.
- Vom Polizeichor Frankfurt wird keine Rückzahlung geleistet. -
- Jeder Teilnehmer erhält ein detailliertes Reiseprogramm mit allen wichtigen Informationen zur Reise.

Reisekonditionen:
- Die Anmeldung muß bis zum 3 1. März 1993 erlolgt sein I Hierzu müssen die im PCJ I r93 abgedruckren An:meldekarten verwandt u'erden
- Bis zum 3 I . l\{ ärz I 993 mu ß auch eine Anz ahlung von ! .-§ 00,- DM je Teilnehmer auf das Konto (Kto: 89 7 I 91 ) des Polizeichores ber der

Frankfurter Stadtsparkasse (BLZ:500 502 01) unter dem Stichwort 'CHINA-REISE" überwresen worden sein.

- Bis zum 3 I . Mai I 993 ist die 2. Rate von 1.000.-- DM auf das Koflto des Polizeichores zu überweisen.
- Die restlichen 450.-- Dlr{ müssen bis zun 31. Juli 1993 übenviesen sein.

- Sie können natürlich auch den gesamten Betrag bis zum 3 L März 1993 überweisen.

Bitte vergessen Sie nicht das Stichrvorl 'CHINA-REISE" !

- Nachträglich eingegangene AnmeldungenÜbenveisungen können nicht berticksichtigt werden !

Wir behalten uns vor. gegebenenfalls die Teilnehmerzahl zu besck?inken !

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Jürgen Hölscher (Tel.: 069 -755 - 43 51)

Auf nach CHINA - eine einmalige Erlebnis- und Konzertreise wartet auf uns !
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